Morgen⸗Ausgabe. 
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wurden, daß auch dieſem Inſtitute neben der be, 
fonderen Bauaufſicht die Prüfung und Abnah 
des gelieferten Stahl⸗ und Eiſenmaterials obl 


vertreten werden. Herr v. Schmitt hat ſpeciell das 
Erbrecht zu bearbeiten. Daß von einer Fertigſtellung 
des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbüchs im 
Laufe des nächſten Jahres nicht die Rede fein kann, 
ſollte ſogar dem Laien einleuchten. In Juriſten⸗ 
kreiſen erwartet man die Beendigung der Arbeiten 
nicht vor Beginn des nächſten Jahrzehnts, 
und auch dann wird mindeſtens ein zweites Jahr⸗ 
ehnt darüber hingehen, ehe die zuſtändigen Fackoren 
ie Ueberprüfung durchgeführt und das Geſetzbuch 
an den Reichstag gebracht haben werden. 

* Die Landräthe der Kreiſe Beuthen und 
Kreuzburg haben Verfügungen erlaſſen, in welchen 
ſie den ihnen unterſtellten Beamten zur Pflicht 
machen, im amtlichen Verkehr ſich ausſchließlich 
Wien Sprache als Geſchäftsſprache zu 

edienen. 

* Auch aus Paris telegraphirt man dem „B. 
Tgbl.“, die bulg ariſchen Ereigniſſe würden 


Die Lloyd dampfer der Jubvenkionslinien. 
Der „Zeitſchrift des Vereins den der In 


den und, als beſonders techniſchen Mit⸗ 
West gil e den miſtar für 
9 und ft. Wilhe aven, dem Reichscommiſſar für 
1 a nun 977 e e und von ihm durch einen vereideten Beamten das Auswanderungsweſen in Hamburg und dem 
u 110 p 0 nien m A eitrag des] wirkt wurde. General⸗Director des Germaniſchen Lloyd, nach 
hen n a r annehmen dürfen, daß fie Die Vorſch Bremerhafen begeben, um das bereits fertige oder 
1555 An dürften Kreiſe unſerer Leſer von Inter⸗ in der Ausrüſtung befindliche Schiffsmaterial einer 
eſſe Wie belannt, find nach Verlauf von k eingehenden Beſichtigung zu unterwerfen. 
N 7 erlauf von kaum Dem Vernehmen nach find ja die Arbeiten der 
12 Monaten ſeit Abſchluß des Vertrages zwiſchen Commiſſion, welche ſich ſowohl auf die Unter⸗ 
der Reichsregierung und dem Bremer Norddeutſchen ſuchung der alteren Dampfer als auch Abnahme 
Lloyd über die Einrichtung und Unterhaltung der neu gebauten Dampfer erſtrecken, zur allge⸗ 
deutſcher Poſtdampfſchiffsverbindungen mit Oſt⸗ meinen Zufriedenheit ausgefallen und man kann 
aſien und Auſtralien dieſelben Anfang Juli d. J. daher dem Unternehmen ein „Glück auf“ auf den 
in Wirkung getreten. Weg wünſchen.“ 4 
Für Deutſchland war der Tag inſofern von N 
5 er Bedeutung, als es ſich England und ſch 


Deutſchland. 
rankreich, welche ſeit langen Jahren durch die sin i 2 
e e e e 
und die Hauptanzahl der Fahrgäſte nach Oſtaſten ö dem officiöſen Parteiorgan nunmehr endlich eine | dort nicht als beunruhigend für den Frieden an⸗ 
beförderten, wettbewerbend an die Seite ſtellte, 1 Vertheidigung jeiner Agitation in Offizierkreiſen] gefehen. Die Schlappe, welche die engliſche Diplo- 
und das nationale Unternehmen gewinnt an Groß⸗ perſucht. Allerdings als gelungen kann man diejen matie erlitten, wird mit Befriedigung conſtaktrt, 
artigkeit, wenn wir daſſelbe den auf un eheuren ' Verſuch nicht betrachten. Die ganze Beweisführung | dagegen die Gelegenheit benutzt, um Rußland 
Geldmitteln begründeten und durch bebeutende dafür, daß mit der Verſendung des Circulars eine auf alle mögliche Weiſe zu ſchmeicheln. 
Summen unterſtützten ausländiſchen Einrichtungen Verletzung des § 49 des Reichs⸗Militärgeſetzes nicht * [Weit ſchlichtem Abſchted.] In dem Prozeſſe gegen 
gegenüberſtellen 3 gen erfolgt ſei, ſpitzt ſich dahin zu, daß in den berüchtigten Kurpfuſcher William Necker in 
Zunächft galt es, dem alten geſchulten und be⸗ dem Circular eine Aufforderung an die Offiziere, Moabit, welcher bekanntlich zu einem Jahr Gefängniß 
währten Perſonal der liſch 9 d franzöſiſ dem Verein beizutreten oder ſich an dem Partei- verurtheilt wurde, jedoch unter Aufopferung einer 
5 18 An en en und frangöſiſchen treiben zu betheiligen, nicht enthalten iſt. Darauf | Caution von 10000 M nach Amerika entjloben ift, 
ampfer⸗Compagnien ein ebenbürtiges entgegenzu⸗ kommt es auch gar nicht an. Aber es wird doch spielten auch drei praftiſche Aerzte al? Beckers 
bag dt ſo ne wir - nur mit Freuden begrüßen, nicht beſtritten werden können, daß, wenn auch ein | „Allttenten” eine wenig beneidenswerthe Rolle. Zwei 
felge ; ß :: former Bett denen efalg, (don | Anne dee u See der, ene en e 
Die Offiziere, Beamten und Mannſchaften dieſer n der Alan e deſſelben durch Geldbeiträge | Landwehr⸗Regiment (1. Berlin) Nr. 35, der andere als 
Geſellſchaft genießen ſeit langem das Vertrauen eine unſtatthafte Betheiligung der Offiziere am Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Reſerve in demſelben Negi⸗ 
unferer Nation. Die ſtramme Mannszucht und die Parteitreiben vorliegt. In der Unterſtützung fpe | ment. Beiden Aerzten iſt jetzt, wie das Militär⸗ 
15 Ausdauer, welche wir dem ſeemänniſchen Per⸗ dfiſcher Parteiunternehmungen von Seiten der Wochenblatt meldet der schlichte Abſchied ertheilt worden. 
ſonal vor allem nachrühmen müffen, haben nicht nur Offiziere muß eine Verletzung des Militärgeſetzes 8 9 1 Dementi. ][ Herr Schweinburg bleibt 
bei uns, ſondern auch in England, Frankreich und ki lich bet werden. Das Reichsgericht hat bekannt⸗ in ſeiner „Pol. Nachr.“ dabei, daß „die Regierung 
namentlich in Amerika Anerkennung gefunden; der lich bei Gelegenheit des letzten großen Socialiſten⸗ | nicht daran denkt, die Siſyphusarbeit einer Brannt⸗ 
wachſende Verkehr auf der Newyork⸗Bremer Linie prozeſſes eine Entſcheidung dahin getroffen,] weinſteuerberathung mit einem derartig ſuſammen⸗ 
iſt der beſte Beweis dafür 6 daß es zur Theilnahme an einer Verbindung | gelegten Reichstage, wie der jetzige es iſt, wieder 
Sofort nach Abſchluß des Vertrages trat der einer directen Erklärung nicht bedürfe, fondern | aufzunehmen.“ Die Wiederholung dieſes Dementis 
Bremer Lloyd mit unſeren bedeutendſten inländi⸗ daß ſie auch durch concludente Handlungen dar⸗ dürfte Niemand veranlaſſen, es anders zu be⸗ 
chen Schiffbaufirmen in Verbindung, um unge⸗ than werden könne. Wenn dieſer Rechtsſatz] urtheilen als früher, wo es nur wenig Glauben fand. 
Amt den verabredeten Neubau von drei großen dieb dich daß dle Offer gap Geldbeite 05 l Pe, er Bee RD EBENE 
i i i „ ehilfen Berlins], welche vorgeſtern ormittag im 
und drei kleineren Seedampfern in die Wege zu den Verein zur e conſervativer : Zeit⸗ Großen Saale der „Philharmonie! tagte, um über die 
in Leipzig zwiſchen den Principal⸗ und Gehilfenvertretern 


Wiege unſeres heimiſchen Panzerhaues, übernahm ſprochen haben, daß alſo Herr v. Köller mit ſeinem Wade Se ee m Senn 


ſämmtliche ſechs Dampfer und ſtellte damit fein f \ ; ; 
anzes Werk zur Thſung des für unſere Ver⸗ inien find jä f Ne | Lircular das Dffiziercorps zu einer ungeſetlichen] Verhandlung anf Grund des Socialiſtengeſees polizei⸗ 
h dampferlinien find jährlich je 1 5 e de gen e haben li a ene e non ier 


line 


leiten. Der „Vulcan“ in Stettin, jo zu jagen die riften ihre Betheiligung an demſelben ausge⸗ 


Altniffe rieſigen Unternehmens zur Ver⸗ ö . * ; 1051 fgelöft. D 
ügung. Nachdem die Pläne, den aufgeſtellten „Fach in ES /G cf. ee . 75 ede ee von dem mten © um dem 15 Stilen befucht, den Bericht gab der Delegirte 
ingen gen enlſprechend, für Schiff und Maſchinen Nice ba duch laß a i e der Eireular einen größeren Erfolg zu ſichern, nicht] Schriftsetzer B 
vollendet und genehmigt waren, ging es rüſtig an | Oſtaſien und Auſtralien auszuführen. . 
95 Ausführung, und nicht lange, So bedeckten ſich Sämmtliche in die Linien einzuftellenden Damp 
ie Stapelklötze mit den erſten Kiel⸗ und Steven⸗]müſſen in ihrer Conſtruction und Einrichtung, 
Den 12055 ie bald die Spanten anſchloſſen. namentlich auch in Bezug auf Sicherheit und 
dagen die Anfert a de e Burbach, Bequemlicteit fie bie Stetienben, ben auf denſelben 
Schiffskörper übertragen ahlmaterials für die] Linien laufenden Poſtdampfern anderer Nationen 
fel und d 80 00 war, hatten prompt ge.] nicht nachſtehen, d. h. alſo, unter anderem auch mit 
deen Ben a gelangten Wine einer genügenden Anzahl waſſerdichter Quer⸗Schotten, 
und Platten zu den verſchiedenſten S chi stheil 1 el] Rettungsbooten, Schwimmgürteln u. ſ. w. ver- auf der Rennbahn bei Sperlingsluſt, welchem auch | Druder, hielt den Lokalzuſchlag von 17% bis 20 2 für 
15 müſſen hier beilaufig bemerkt daß di ſehen ſein. 8 der Kronprinz, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl Berlin ungenügend, empfahl jedoch im Intereſſe der 
einzelnen Stärken der Schiffs a en en, 1 a 5 e Da alle in die Fahrt einzuftellenden Dampfer Prinz Alexander beiwohnten. Der Kaiſer verth eilte 1 Zerifeinbeit, einen ablehnenden Beſchluß nicht zu faſſen. 
Bancenein des Germanischen L 9 be en vorher durch Sachverſtändige, welche der Reichse] die Preiſe perſönlich i Im Anſchluß hieran kritiſirte Redner in ſcharfer Weile 
55 . | Tanplev ernennt, %% I = [Die Gertigieilung des_Bärgerfiden Gefet Bec nun 2 dee De Geöiliee 
„) Der Germanische Lloyd iſt eine auf Selbſtoer⸗ dune and annt ſein müſſen, jo hat HE buches.] Man ſchreibt dem „B. T.“: Der zum Ober: ſchriftli verpflichten, auch nach dem 1. Oktoder noch 
abel ene ee ee enen d beſt a an d. 8. eine Neichkcommiliton, Landesgerichts Präſtderten in Nürnherg ernannte nach 2 alten Tur 5 11 Von befreundeter Seite 
etheiligten Intereſſenten, wie: Rheder, Kaufleute, Ver⸗ In a 86 ertretern des has des Dr. v. Schmitt wird keineswegs ſein Amt als ſei ihm ein Circulär des hieſigen Polizeipräſidiums 
nern, des auswärtigen Amtes, der Reichspoſt⸗ Redacteur eines Theils des bürgerlichen Geſetz⸗ 
FJTTTCCCVTCCCCCCCCCCVVVG 
Monopol hatte und daſſelde auf se Betrieb des Schiff die von officiöſer Seite merkwürdiger Weiſe wieder 
baues und der Rhederei mit großem Druck ausübte, einmal für das nächſte Jahr in Ausſicht geſtellt zu entlaſſen. E 
abzuhelfen. wird, Nürnberg durch einen Senatspräſidenten Behörde bezeichnen und ſei überzeugt, die Polizei würde 


„Eine ſchlechte That wird dadurch nicht beſſer, „Deine Liebe?!“ Er zuckte verächtlich die 


. eſteck. Er ſpra „obwohl er anerkannte, 
8 liel 18 die con 1 re a daß die anbringen ir de Gelege Mn 
eilhafteſte zu charakteriſiren. tige | gemeinen günſtig ausgefallen find, gegen den Tarif aus, 
reſſe Ahaneite 90 60 t dir Auſle nung ge 5 weil es nicht möglich geweſen ſei, file Berlin einen höhe⸗ 
de göttliche und menſchliche Ordnung“, die conjer: | Ten Lokalzuſchlag als 17% bis 20 7 zu erzielen, und 
balive allein wehre alle Angriffe auf die Unter- | &tpfahl öfuhac ben ganzen Tarif abzulehnen. Der 
wühl benen dle b b. Was 1 die Delegirte für Stettin, Herr Malkewitz, ſprach gegen die 
i aa be en Ble 7 hierg ab. Wa woh e] Ablehnung; man habe mit vieler Mühe eine Tarifeinheit 
nationalliberalen Blätter hierzu ſagen werden? erzielt und dürfe dieſelbe deshalb nicht preisgeben, weil 
*Der Kaiſer] beſuchte heute Nachmittag das | Berlin mit feinen Forderungen nicht durchgedrungen ſei. 
Wettrennen des Berlin⸗Potsdamer Rennvereins | Hr. Eifler. Vorfigender des Vereins Berliner Buch⸗ 


an die Druckereibeſitzer zugeſtellt worden, durch welches 


ſicherungsgeſellſchaften, Schiffsbaumeiſter und Schiffer, 
gefordert werden, die mit Vor⸗ 


welche den Zweck hat, im allgemeinen Intereſſe der 
Schifffahrt und des Handels eine gewillenhafte, richtige 
und möglichſt wohlfeile Klaſſification und Regiſtrirung 
ihrer Schiffe herbeizuführen und zu unterhalten. 

er Germaniſche Lloyd wurde 1867 gegründet, um 
den ſeit Jahren andauernden Klagen über die Thätigkeit 


Aber fie tönten weiter in dem Ohr des Mädchens, 


13. ; 2 Nahrud | 
a 5 u verboten. daß auch Andere fie begehen“, erwiderte fie mit I Achſeln. „Ihr Mädchen liebt den, der Euch ein | das ſcheu von dem Vater zurückgewichen war. 
on Eri olm. [Wärme. „Und ein Ehrenmann wie Du, der immer, gutes und reichliches Brod giebt. Und dazu wer⸗ Nicht wilder Jähzorn hatte ſie hervorgeſtoßen, nein, 
(Fortſetzung.) auch gegen den Geringſten, fein gegebenes Wort den ſich auch Andere finden. Der älteſte Schwarz | eine klare Ueberlegung, ein unwiderruflicher Ent⸗ 


Plötzlich erhob er ſich, ſeufzte, und unvermittelt 


gehalten hat — der kann nicht auf ein⸗ zum Beiſpiel.“ 
zu dem Ausgangspunkt des Geſprächs zurückkehrend, 8 = . ji 


gan kt mal dasjenige geringſchätzen, was er während Marie richtete ſich in die Höhe. re ſchlanke 
99 0 er mit müder Stimme: „Meinetwegen magſt ſeines ganzen Lebens als heilig anerkannt hat; Geſtalt ſchien zu wachſen und 1 en 
u den Hund verſchenken, Marie. Aber Dir wird nicht wahr, Vater?“ Treu und ehrlich blickten die legte ſich um ihre feine Naſe und den energiſchen 
er fehlen. Und er rüſtete ſich zum Gehen. klaren Augenſterne aus dem erblaßten, ſchmalen ] Mund. 
en „O nein“, erwiderte fie heiter, „ich bedarf jeiner I Geſicht den alten Mann an. Aber ſtarrfinnig „Wer giebt Dir das Recht, ſo niedrig von mir 
wirklich nicht. Weite Spaziergänge unternehme ich achtete dieſer weder der Bitte, noch der Mahnung, zu denken, Vater?“ ſagte fie ernſthaft, faſt finſter. 
jetzt doch nicht, und ſpäter, in der Stadt, habe ich | die in ihren einfachen Worten lag. Nur ſein Blick, „Du beleidigſt mich! Und nicht nur in meiner 
einen anderen, beſſeren Schutz an Karl.“ I der unſtät umherirrend dem der Tochter auswich, Würde als Braut, ſondern auch als Weib. Nie, 
Mit lächelnder Lippe, ohne Arg, hatte fie die verrieth, daß eine wunde Stelle in ſeinem Innern nie werde ich von Karl laſſen!“ Ein unbeugſamer 
wenigen Worte geſprochen. Unwillkürlich hatte die getroffen war. Entſchluß prägte ſich in ihren Zügen, ihrer Haltung 
inne Stunde ſie über den dunkeln Abgrund „Höre“, ſaate er, mit Nachdruck jede Silbe ab⸗ aus. So, Zoll für Zoll die Tochter ihres Vaters, 
nweggetäuſcht, der ihre Zukunft von dem Jetzt wägend, „der Schwarz hat mir noch vorhin Deine ſtand fie dem ergrimmten Manne furchtlos gegen: 
rennte. Allein ein Blick auf den Vater brachte fie die Verſtändigkeit geprieſen. Biſt ja auch ein über. 
ſchnell zum vollen Gefühl der troſtloſen Gegenwart ſtudirtes Frauenzimmer“, unterbrach er ſich mit Sailers Bruſt arbeitete ſchwer. Er rang mit 
heiſerem Auflachen. „Wie konnteſt Du Dir alfo ſich, um feiner Herr zu bleiben. Zwei Finger der 
nur einen Augenblick einbilden“ — und mit bes | Rechten hob er wie zum Schwure empor. „Und 
zeichnender Geberde klopfte er an die Stirn — „daß nie werde ich dieſe Heirath zugeben“, ſtieß er mühſam 
ich die einzige Tochter, die mir geblieben iſt, dem] hervor. „Eher will ich —“ er murmelte einige 
Manne „geben werde, unter deſſen verruchter 9 unverftändliche Worte und wandte ſich, das Zimmer 


ſchluß hatte in ihnen Ausdruck gefunden. Und 
ſo drangen ſie Marie mit grauſamer Schärfe in das 
Bewußtſen, ihre letzte ſchwache Hoffnung auf 
eine friedliche Löſung ihres Geſchicks vernichtend. 
Mit flehendem Ausdruck irrten ihre leidvollen Augen 
durch das Zimmer, als ſuche ſie eine Hilfe, die ihr 
von außen her kommen müſſe. Allein ſie erblickte 
nur den Vater, der raſtlos, die Hände auf den 
Rücken gelegt, das weite Gemach durchmaß. Da 
wandte ſie ſich erſchauernd ab, legte die brennende 
Stirn in die Hand und richtete, auf ſich ſelbſt zu⸗ 
rückgewieſen, den finnenden Blick in das eigene 
Innere. Sich ſelbſt ſollte ſie Richter, ſich ſelbſt 
Retter fein? Es war ihr, als müſſe fie erliegen, 
als wäre ihre ſchwache Mädchenkraft der unge⸗ 
Den Aufgabe nicht gewachſen. Und kein Licht⸗ 
ſtrahl in dem Dunkel ihrer widerſtreitenden Ge⸗ 
danken! Wie ſie es wandte — immer hatte ein 
Anderer außer ihr durch ihren Entſchluß zu leiden, 
verletzte ſie eine Pflicht, die ihr theuer war. 505 


zurück. Verſchwunden war die mildere Stimmung, 
die wie eine glättende Hand die Spannung 0555 N 
Züge in etwas beſänftigt hatte. Eine gelbe Bläſſe 
bedeckte das vergrämte Geſicht, deſſen Adern auf 
der Stirn hoch hervortraten. In ſeinen trüben 


Augen glimmte ein unheimlicher Funke and — i i 
€ . ; 3 zu verlaſſen. es war bitter, bitter! In ringender Spannung ho 
117 den Namen nicht!“ ſchrie er in wildem 1 19 955 rief Marie 2 buten 10 ar en Dtegung 5 1 a wieder in 19 55 ſenkte 5 ihre St m he a dieſer 
2 ; n i en meinen Bräutigam! ihr erwacht war, eilte Marie ihm nach. inuten warf einen atten auf jede fernere 
Auch Marie hatte ſich erhoben. dulde es nicht!“ In entſchloſſener Haltung „Vater“, bat fie mit fanfter Stimme. „Gehe Lebensfreude. Sie preßte die Hände an die klopfenden 


Schläfen, wie um die hämmernden Pulſe zu be⸗ 
ruhigen. Dann ſchloß ſie ſekundenlang die Augen 
und aus der Tiefe ihres Herzens flieg ein ſtummes 
Gebet zu dem Ewigen empor, der die Liebe und 
Güte iſt. Konnte es ihm wohlgefällig ſein, wenn 
ein Vater mit ſo rauher Hand in das Leben ſeines 
Kindes eingriff, es nach ſeiner blinden Willkür zu 
geſtalten? Sie ſchüttelte unwillkürlich das Haupt. 
Aber dennoch war ihr Gebet kein Hilfeſchrei, den 
verblendeten Sinn des Vaters zu erleuchten. Sie 
wußte, daß keine Wunder geſchehen. Im Bewußt⸗ 
ſein der eigenen Schwäche, war es ein Anlehnen der 
eängſtigten Seele an eine höhere Kraft; ein heißes 
Sieben um Erkenntniß der Wahrheit. Und ſieghaft 
drang durch die Trübe in ihr das Licht des Gött⸗ 
lichen, das im Menſchen iſt. „Bleibe Dir ſelber 
treu!“ klang eine mahnende Stimme. Sie wurde 
ruhiger. Geſammelten Geiſtes überſchaute ſie ihre 
Lage, den Conflict, in den eine verhängnißvolle 


„„Er iſt mein Bräutigam, Vater“, i 
due Kine 9 ſagte ſie mit 5 
„ Geweſen!“ ſprach er dumpf und ließ fi wer 
in ſeinen Seſſel fallen. 1 0 

Marie erbebte. Sie erkannte, daß die Stunde 
Giemmen war, in der es galt, für ihre heiligſten 
mer: ihre Liebe und ihr Menſchenrecht zu kämpfen. 
Muh Größe des Einſatzes verlieh ihr Kraft und 


„Geweſen?“ wiederholte fie langſam. „Das 
kann Dein Ernſt nicht ſei qu Work 
auch das Deine, B en. Er hat mein Wort und 


ſtand ſie ihm gegenüber, aber ihre Hand ſuchte nicht im Zorn von mir! Sieh mir ins Auge und 
den Rand des Tiſches, um ſich zu ſtützen. laß Dich erweichen! Wir Beide ſollten uns jetzt in 
Sie athmete tief auf. Die Worte ihres Liebe um jo mehr fein, ſeitdem —“ ein Schluchzen 
väterlichen Freundes kamen ihr ins Gedächtniß erſtickte ihre Stimme. „Sieh, Vater“, fuhr fie fort, 
zurück, und mit innigem Flehen fuhr fie fort:] indem fie haſtig die hervorquellenden Thränen 
Vater, laß doch von dieſer unſeligen Verblendung! trocknete. „Die Zeit wird Dich milder ſtimmen. 
| Dr. Lorek hat Dir kauf fein Ehrenwort betheuert, Du wirft anders hierüber denken lernen. Und ge: 
daß eine Meiſterhand die Operation ausgeführt] duldig will ich warten, Jahre lang warten, wenn 
bat; daß die Hilfe nur zu ſpät kam. Und Guſtav, ich nur weiß, daß uns einſt Dein Segen vereinen 
Onkel Schwarz, der Pfarrer — ſie alle haben ſich wird!“ 
bemüht, Dir den Sachverhalt auseinanderzuſetzen. Wie ein bittendes Kind hatte ſie ſich an ihn 
Ich hab's th a Aber hartnäckig verſchließeſt Du ihnen Dein Ohr.“ geſchmiegt. Er hatte ihre Liebkoſung geduldet, 
Sailer während euer bezahlen müſſen“, murmelte „Schweig!“ herrſchte er fie an. „Sie Alle haben äber nicht erwidert. Jetzt wehrte er fie von ſich ab. 
Verflu cht ſei ans Finger ſich krampfhaft ballten. | kein Kind verloren“, ſetzte er, mit einer gewaltſamen „Das wird in alle Ewigkeit nicht geſchehen“, 
babe. ei ei die Stunde, in der ich es gegeben | Anſtrengung, feine Selbſtbeherrſchung wieder zn verſetzte er mit unbeugſamer Härte. „Du biſt 
löbnißz if ne zer vor ſich hin. „Ein Ver⸗ gewinnen, hinzu. mündig. Ich kann Dich nicht zwingen. Aber Du 
Habe 1 0 n ſtieß er abgebrochen „Ich darf nicht ſchweigen“, verſetzte Marie be: hörſt auf, meine Tochter zu fein, ſobald Du die 
zurüickginge. ne Verlobung wäre nicht die erſte, die ſcheiden, aber feſt. „Es gilt mein Glück und meine Frau jenes Mannes wirft. Darnach richte Dich!“ 
ge. Liebe! 1 Die ſchickſalsſchweren Worte waren verklungen. 


ſich nicht zu ſolch einem 8 ſeitens der Principale 


verleiten laſſen, wenn die Gehi 

verſchaffen würden, daß ihre Forderungen ſehr loyal 
F Inzwiſchen hatte ſich ſchon der überwachende 

olizeilieutenant erhoben, um die Verſammlung auf 
rund des ee aufzulöfen. 

* Zur bulgarischen Kataſtrophe] wird der „Nat. 
Ztg.“ geſchrieben: Hätte England ſeinen Einfluß 
in Konſtantinopel aufgeboten, um von der Pforte 
die Einwilligung in die Vereinigung der beiden 
Bulgarien gegen Abſchluß eines Schutz⸗ und Trutz⸗ 
bündniſſes zu erlangen, hätte es dann, was freilich 
die gelt, o f geweſen wäre, ſich dieſem Bündniß 
beigeſellt, ſo hätte es eine ſtarke Poſition gegen das 
Vordringen Rußlands nach Konſtantinopel ge⸗ 
on, In London zog man aber vor, ſich die 

eſchützung Bulgariens als die Aufgabe Deiter- 
reichs zu denken. Man ließ alſo den Fürſten 
Alexander in ſeiner überaus 1 Lage allein 
operiren, und er hat in der That dabei eine ſtaunens⸗ 
werthe Gewandtheit und Sicherheit entwickelt. Allein 
die Partie war zu ungleich. Die Pforte, von England 
verlaſſen, wagte nicht, das Spiel gegen Rußland 


fen ihr die Ueberzeugung 


aufzunehmen, und ſah ſich in Folge deſſen dazu ge⸗ 


S den Fürſten ganz und gar fallen zu laſſen. 
So iſt denn dieſe Verſchwörung ins Werk geſetzt 
worden, die Pforte, indem ſie derſelben zuſieht, 
wenn nicht gar ſie befördert hat, liefert damit 
Bulgarien an Rußland aus, und das heißt 
nicht viel weniger, als ſich ſelbſt an Rußland 
ausliefern. Allein Rußland wird mit dieſem 
großen Erfolg ſich begnügen, und noch lange nicht 
daran denken, zur factiſchen Beſitznahme Bulgariens 
zu ſchreiten. Oeſterreich iſt aber der gefährlichen 
Rolle ledig, als der natürliche Beſchützer Bulgariens 
angeſehen zu werden, der es nicht ſein will und 
nicht zu fein braucht. Unſeres Erachtens 
würde man viel zu weit gehen, dieſe 
Verſchwörung als eine Folge des ſogenannten 
Dreikaiſerbundes anzuſehen. Richtig aber iſt, daß 
die beiden wirklich verbundenen Kaiſer⸗ 


mächte gegen Rußlands Vordringen auf 
der öſtlichen Balkanhalbinſel keine Hand 
rühren werden. Dieſe Aufgabe fällt entweder 
England im Verein mit der Pforte und den dortigen, 
nach Selbſtſtändigkeit verlangenden Bevölkerungen 
. emandem zu. Vorläufig ſteht 
die öſtliche Balkanhalbinſel unter Rußlands ge⸗ 
bietendem, aber nicht regierendem Einfluß. Dieſer 
ſich lange ohne erhebliche Ver⸗ 


zu, oder ſie fällt Ni 


Zuſtand kann 
anderung erhalten, und in dieſem Stillſtand liegt 


eine gute Gewähr für die Ungeſtörtheit des 
europäiſchen Friedens. Der beſiegte 10 i 

rſt 
ſicherlich noch eine Rolle und 


dem letzten Intriguenſtück iſt 
Alexander, der ſi 
wahrſcheinlich auf einem bedeutenderen Schauplatz 


nicht 


finden wird, ſondern die engliſche Politik, deren 
Gewohnheit es von Alters her war, die Schwachen 
für ihre Zwecke ins Feuer zu ſchicken und ſie, ſo⸗ 
bald das Gefecht eine ſchlimme Wendung nahm, 


im 7 zu laſſen.“ 
* Aus Bukareſt telegraphirt man dem „H. 


Corr.“: Bulgariſche Kreiſe halten neuerliche Kriegs⸗ 
abſichten des Fürſten gegen Serbien für die 
unmittelbare Urſache von deſſen Vol. Stg. 95 
f 9% 9e 
ſchrieben: Der Central⸗Landſchafts⸗Director Ritter⸗ 

zutsbeſitzer Sombart beabſichtigt bekanntlich die 
8 Subhaſtations⸗ 
termine wegen einer großen NR 


* Aus Wittſtock wird der „Voſſ. 


mwandlung des von ihm im 


erſtandenen Gutes Steeſow in ein Bauerndorf, 


ein Unternehmen, das in neueſter Zeit auch ſeitens 
des Miniſteriums für Landwirthſchaft, Domänen 


und Forſten Billigung gefunden hat. Bis jetzt ſind 


des Aufbaues von Wohnungen und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden iſt eine 


von welcher 1000 Backſteine zum Selbſtkoſtenpreiſe 


von 15 Mk. abgelaſſen werden ſollen. Grundſteine 


werden im kommenden Winter geſprengt werden, 
von dieſen wird die Schachtruthe zu 10 Mk. abge⸗ 
laſſen werden. 

Stargard i. P., 23. Auguſt. Man erinnert ſich 
wohl noch des unglaublichen Streiches, den ein 
als Redacteur der hieſigen conſervativen „Pommerſchen 
Volkszeitung“ zeichnender Hr. Hubatſch 
Jahre verübte und für den er am 2. Dezember wegen 
groben Unfugs zu einer Geldbuße von 100 M vom 
Schöffengericht verurtheilt wurde. Dieſes Urtheil wurde 


in der Berufungsinſtanz heut lediglich heſtätigt. Hubatſch 


hatte bekanntlich dem Profeſſor Wiggert, dem Vor⸗ 
jeher der Redactionscommiſſion feines eigenen Blattes, 
er „Pommerſchen Volksztg.“, eine mit Pulver und Blei 
gefüllte Flaſche nebſt einem Zünder mittels der Poſt 
überſandt, wodurch der Anſchein erweckt werden ſollte, 


als ſei gegen Profeſſor Wiggert von liberalen Gegnern ein 


teufliſches Attentat geplant, inſonderheit aher der Verdacht 
auf die liberale „Stargarder Ztg.“ gelenkt werden ſollte. 


Und dieſer geniale Streich des Hrn. Hubatſch wurde am 


9. Nopbr. 1884, zur Zeit der Wahlen verübt! (N. St. Z.) 


12 definitive Anmeldungen auf Koſſäthenſtellen eins | welch 


gegangen, wonach am meiſten Nachfrage iſt, ebenſo 
wie nach größeren Bauernhöfen von 240 
und Doppelbauernhöfen von 480—500 N 
ſtellen von etwa 160 


ſtellen zertheilt hat. Von dieſen werden 16 zum 


Verkauf kommen. Zuerſt war die Abſicht, die 


Gebäude der einzelnen Stellen auch fertig zu 
ſtellen, es iſt aber vielfach von 


als die Gewerksmeiſter. Ein Koſſäthenhof würde 


arbeiten größtentheils beendet ſind, wird Herr 
Sombart, der jetzt ſtets auf Steeſow ſein wird, 


alltäglich bereit ſein, den Bewerbern die einzelnen 
Plantagen vorzuzeigen, ſowie ſich mit denſelben 
über die Wirthſchaftshöfe zu beſprechen. Zu ſchrift⸗ 


lichen Ahmachungen über Bauerhöfe iſt Termin auf 
den 2. September, üher Koſſäthenhöfe auf den 
3. September d. 


Verkettung der Umftände fie geſtellt hatte. 
ſcharfer Anſpannung concentrirten ſich ihre ſeeliſchen 


Sie ſann. Da war der Vater, ein gebeugter, 
von der Hand des Schickſals ſchwer getroffener 
Mann, dem ſie Dank und Ehrerbietung ſchuldete. 
Wie ſollte ſie es nur über ſich gewinnen, zu dem 
Leid, das zu lindern mitfühlende Liebe und Pflicht 


ihr geboten, ein anderes, kaum minder ſchweres zu 
Naturen den Undank als eines der ſchmählichſten 


erſchien es ihr unmöglich, ſich von dem Vater zu 


Regung ergriff ſie, zu dem alten Manne zu eilen 
und zu rufen: „Vater, ich bleibe bei Dir!“ Aber 
ihre Lippen öffneten fi 
zubringen, und der gehobene Fuß haftete am Boden. 
Denn wie in einem Zauberſpiegel tauchte das Leben 


nur des Geweſenen, ſondern auch des Kommenden. 


Und ſie ſchlug die Hände vor das Geſicht und ſagte 
ſich in klarer Erkenntniß, daß die herzbeklen eite 


Trübe der jüngſten Vergangenheit licht 
und freundlich gegen die Zukunft ſei, in 
der ſie, den Stachel eines ewigen Vorwurfs 


egen den Vater im Herzen, ihr Leben neben 
ihm hinſchleppen würde — jeder Tag eine ſich 


ewig erneuernde Lüge, die Keinem von ihnen zum 
Und was hat Karl ver⸗ 


Segen gereichen konnte. 
ſchuloet, daß ich ihm untreu werden, um einer un⸗ 


ſeligen Verblendung willen ſein und mein Leben 
zerſtören ſoll?“ grübelte ſie weiter. „Iſt hier nicht 
die Grenze der väterlichen Gewalt?“ Eine ſcharfe 


Falte zeichnete ſich zwiſchen ihren geraden Brauen. 
„Ich bin nicht nur das Kind meines Vaters, ich 
bin auch ein Menſch, ein freier Menſch“, ſagte ſie 
ſich. „Als ſolcher, in ſtarker, bewußter Liebe habe 
ich mich dem Freunde angelobt — und ihn ſollte 
ich preisgeben, ihn verlaſſen, dem ich mit ganzer 
Seele angehöre?“ 

Da verſtummte vor der allmächtigen Stimme 
der Liebe die ſchwächere der Kindespflicht. Sie er⸗ 
kannte, daß es nur einen Weg für ſie gäbe, den ſie 
ihrem Weſen nach gehen könne, wollte ſie vor ſich 


Morgen 
} ſtorgen. 
Am wenigſten zeigt ſich Verlangen nach Halbbauern⸗ 
. Morgen, ſo daß Hr. Somhart 
noch einige dieſer Stellen in je zwei Koſſäthen⸗ 


den Be⸗ 
wohnern die Anſicht kundgegeben, daß ſie ſelber 
die erforderlichen Gebäude billiger herſtellen könnten, 
ö | [Organ des aus Baiern ſtammenden und nunmehr 
ohne Gebäude 9000 Mk., ein Doppelbauernhof mit 
Gebäuden 75 000 Mk. koſten. Nachdem die Ernte⸗ 


5 n es nicht, feine H 
trennen, erſchien ihr der Schritt, den ſie in ihrem 
Geiſte erwog, als der verkörperte Egoismus, als 
eine gen Himmel ſchreiende Herzloſigkeit. Eine 


ohne einen Laut hervor⸗ 


in Oeſterreich agitoriſch thätigen Abgeordneten 
Monſignore Knab, die in Würzburg 
alle Mitglieder der 


bisherigen Gefüge der Rechten nichts geändert 


im harten Kampfe mit ſich ſelbſt erringt. 


Sie ließ die Hände ſinken und erhob ſich. Jede 
Spur von Farbe war aus ihrem Antlitz gewichen 


und ihre Augen hatten jenen erloſchenen Blick 
genommen, der zuerſt am Sterbebett 
Schweſterchens in ſie getreten war. 


an⸗ 


h \ wankte nicht. 
fügen. Sie, die mit dem kräftigen Haß ehrlicher 


„Sei barmherzig, Vater!“ ſprach ſie ſehr leiſe. 


€ 1 „Sein Weg iſt mein Weg! 
moraliſchen Gebrechen verabſcheute? Minutenlang 


Er war an den Tiſch getreten. Allein ſie wagte 
and zu berühren, auf die fie — 
ach, ſo gern — mit Inbrunſt ihre Lippen gedrückt 
hätte. „Beſinne Dich, Marie“, erwiderte er dumpf. 
„Noch ist es Zeit.“ 5 5 

Ein ſchluchzender Seufzer 
ſtille Zimmer. 


„Ich kann nicht! 


1 8 durch das 


dan d bie doe Fung Na, a „ 
legten e knochigen Finger des alten Manne 
der letzten Monate vor ihr auf — ein Bild nicht 1 5 3 


um ihre emen andgelenke. Ein bleicher Zorn 
ſtieg in 


Gesch ſprach aus den verzerrten Zügen ſeines 
Geſi 


Geſichtes. Aber mit bewußtem Stolz kämpfte er 
ihn nieder. Nur ein heiſeres Auflachen rang ſich 
aus ſeiner Bruſt. Dann ſtieß er die Zitternde von A ; 
Magdeburg, wo er das Gruſonſche Etabliſſement be⸗ 


ſich, wandte das greiſe Haupt und ſagte ton⸗ 
los: „Geh!“ 5 5 


Marie regte ſich nicht. Herbe Seelenqual hielt 
) j ihre Rechte glättete 
mechaniſch eine Falte des Tiſchtuches. Gramvoll 
hing ihr Blick an dem Vater. Ach! unerbittlich, | Audis 1 
i nachdem er fein Abberufungsſchreiben überreicht hatte. 


ihre Glieder gefeſſelt; nur 


wie ein ehernes Schickſal ſtand er vor ihr. 


„Vater“, ſprach fie mit gebrochener Stimme — 
doch das flehende Wort, das aus der Tiefe ihres 
Gemüthes dringen wollte, wagte ſich nicht über ihre 
bebende Lippe. 


Er aber, als wolle er den Klang ihrer Stimme 
nicht mehr hören, wiederholte rauh das Gebot, das 
die Thür des 


der Liebe und des Glückes machtlos wäre. 
' (Schluß folgt.) 


e bei Steeſow errichtet, 


im vorigen 


Die erſte 


N Conſularbericht 


feindlich, 


proclamirt; 


ore erſcheinende 
„Oeſterreichiſche Correſpondenz“, welche die An⸗ 
ſchauung des deutſchen Clerus und der unbedingt 
mit dieſem übereinſtimmenden deutſch⸗ clericalen | 
Abgeordneten wiedergiebt, betont demonſtrativ, daß 
echten erfüllt von dem Ge⸗ 
danken ſeien, daß Einigkeit und feſtes Zuſammen⸗ 
ſtehen abſolut nothwendig ſind und daß an dem 
J. anberaumt. Zur Erleichterung 


Ju g 
. über ſie, 
und geiſtigen Kräfte auf die eine Frage: „Wie thue 
ich recht? 


und ihrem Gewiſſen bestehen. Und jener Muth kam 
der auch in dem Schwachen mächtig iſt, 
der Muth der Ueberzeugung, den der Menſch nur 


des 
Aber ſie 


1c kann nicht, Vater“, ſtöhnte ſie. 


hm auf, funkelte aus ſeinen düſteren 


Vaterhauſes auf immer vor der 
Tochter verſchloß. Da ging ſie — in dem Bewußt⸗ 
ſein, daß es fortan eine Stelle in ihrem Herzen 
gäbe, die zu erhellen der freundlichſte Sonnenſchein i 
bleibt auf feinem Poſten. 


der Präſident 


werden darf. Dagegen ſchlagen eierbacbe ab | 
tſchelericalen 
die, „Deutsch handlungen mit den Radicalen eingeleitet. Die An- 


Zellinger in entſchiedenſter Weiſe eine 
der freien Hand“ für 


vor. Freilich pflegt der Winter der Lien⸗ 


bacher'ſchen Unzufriedenheit ſich gewöhnlich 15 
ungeberdig ſich auch dieſer ultramontane Führer 
in Wort und Schr geberdet, ſo milde und weiſe⸗ 
nachgiebig iſt er in der 


ſchnell in ſein Gegentheil zu verwandeln, und 
That. 


Kapital herbei⸗ 


geſetzten Bemühungen, das pant che Bank zu 


zuſchaffen, um die Dorrepaa 


retten, keinen Erfolg gehabt haben, ſ0 hat das 
Unternehmen ein Moratorium nachgeſucht. ; 


England. 
London, 23. Auguſt. Unterhaus. Bei der 


fortgeſetzten Adreßdebatte wandte ſich der Staats⸗ 
N land, Hicks Beach, gegen die über⸗ 2909 Molkeubuhr 
triebenen Anſichten der Gegner über die Politi der alſo zwiſchen ihm und dem Grafen Beruſtorff 


egierung ſollten erſt dann kritiſirt wahl 


werden, wenn ihr 1 bekannt ſei. Redner 
appellirte an alle Parteien, die Regierung bei den 
beabſichtigten Reformen für Irland zu unterſtützen. 
! Pflicht ſei die Aufrechthaltung der Union; 
aber innerhalb dieſer Grenzen werde die Regierung 

für die Förderung der Wohlfahrt Irlands Alles 
aufbieten. (W. T.) 


Secretär für 


Regierung RE Irlands und meinte, die Vor⸗ 


lagen der 


Telegraphiſcher Sperialdienft 
der Danziger Zeitung. 
Die bulgariſche Revolution. 


conſtatirt, 


eine freundlich geſiunte, 
dauernden Gegenſatz gegenüber. 


daß die in 


(Wiederholt) 


Amneſtie verſprochen würde. 


[Auf das Gerücht, Fürſt Alexander werde nach 
Bukareſt kommen, ſoll ſich eine bulgariſche Deputation 
| hierher begeben, um den Fürſten abzuholen. 

or Entateh, 21 RR ar ernten 
er landete bei Schumla uicht und wurde Vor⸗ Zz; 
ö 9 5105 in der Nähe bon Siliſtria, den Lauf forte | Zöllen find nach dem bekannten Hueneſchen Geſetz der 
ſetzend, geſehen. Man ſchließt daraus, bulgariſcher⸗ 
ſeits ſei beabſichtigt, den Fürſten auf ruſſiſchem 
Gebiete an Land zu ſetzen. 


5 * 5 2 
een eee nde tragt der Magiſtrat und die Verſammlung beſchließt die 
Vereinnahmung 


Die rumäniſche Regie⸗ 


bald er irgend auf rumäniſchem Gebiete landet, 
Schutz zu gewähren. 


Konſtantinopel, 24. Auguſt. Reuters 1 i 
er⸗ fi 5 52 5 N . 
treter der Türkei bei denjenigen Mächten, welche den den dene e ee ae , 


meldet: In dem Circular der Pforte an die 
Berliner Vertrag unterzeichnet haben, heißt es, die 
ächte ebenſo wie die 
von Eiſenbahnen nicht ſtattgefunden. In Adria⸗ 
bahnfahrkarten für Rumelien auszugeben. 


Petersburg, 24. Auguſt. 1 5 
St. Pétersbourg“ ſagt anläßlich der Vorgänge in 


Bulgarien, man müſſe hoffen, daß die politiſchen 
Rumeliens die 
Klugheit befigen, einzuſehen, daß die Geſchicke der 
beiden Länder vor allem von ihrem eigenen Ver⸗ Unterſuchungen und Begutachtungen, für welche die 
Stadt die Gebühren zu entrichten hätte, wenn deren 


Perſönlichkeiten Bulgariens und 


halten abhängen, und daß die Mächte, welchen die 
Eutſcheidung zuſtehe, vor allem die Erhaltung 


des Friedens wünſchen. Sie müßten ſich 
daher des Wohlwollens der Regierungen zu 
verſichern ſuchen, indem ſie ſich einer jeden 


Agitation und eines jeden Unternehmens enthielten, 
das geeignet wäre, die wohlwollende Action der 


Mächte zu verhindern. Die Zukunft Bulgariens ſei 


der Preis, um den es ſich handele. 
Berlin, 24. Auguſt. Unſer Q⸗Correſpondent 


telegraphirt: Marquis Tſeug erhielt hierher von der 


frauzöſiſchen Regierung eine ſehr freundſchaftliche 


Einladung, nach Paris zu kommen. Tſeug lehnte 


jedoch mit der Motivirung ab, daß er dazu von 
feiner Regierung nicht antorifirt ſei. . 
Berlin, 24. Aug. Marquis Tſeng trifft über 


ucht, morgen bei Krupp in Eſſen ein. . 

g — Contre⸗Admiral v. Nele hat ſeinen Ab⸗ 

ſchied eingereicht. ; 
— Baron v. Conrcel wurde heute vom Kaiſer 

in Babelsberg in einer Abſchieds⸗Audienz empfangen, 


Wie unſer N Correſpondent berichtet, iſt in Berlin ſehr 
bemerkt worden, mit welchen Auszeichnungen er von dem 
Kaiſer und der Kaiſerin empfangen wurde. Der Kaiſer 


verlieh ihm den ſchwarzen Adlerorden, der wenigen 
ſeiner Vorgänger zu theil geworden iſt. Die Re⸗ 
gierung habe dadurch zu erkennen geben wollen, 


welchen großen Werth ſie auf gute Beziehungen mit 
Frankreich lege. Courcels Nachfolger wird der erſte 


Beamte der Botſchaft, Lefebvre de Behaine; Wad⸗ 


dington, der franzöſiſche Botſchafter in London, 
Paris, 24. Auguſt. Der „Figaro“ will wiſſen, 


Es ſcheint eine völlige Wandlung zu Gnnften | 
des Fürſten Alexander eingetreten zu ſein: 
KRonſtantinopel, 24. Ang. Ein eingegangener 
daß die rumeliſchen 
Truppen und Garniſonen von Widdin und Schumla 
mit der Abſetzung des Fürſten nicht einverſtanden 
ſeien. Vor dem ruſſiſchen Couſulat in Philippopel 
hat geſtern eine von 2000 Perſonen beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ſtattgefunden, die ſich für die Wieder⸗ die C 1 0 
b des Fürſten Alexander ausgeſprochen habe. jährliche Recognitions gebühr von 1 
| Zu Sofia ſtänden ſich zwei Parteien, eine dem Fürſten 
5 in ſcharfem 


Wien, 24. Auguſt. Der „Politiſchen Corre⸗ 
ſpond.“ wird aus Giurgewo gemeldet, 
| Oftenmelien ſtehenden bulgariſchen Truppen ein 
Pronnnciamento zu Gunſten des Fürſten gemacht. 
| Oberft Mutkurow wurde als Chef der Regierung 
auch die Garniſonen in Schumla und 
Tirnowo, ſowie die Bevölkerung daſelbſt hätten für 
den Fürſten ſich erklärt. Letzterer wäre als Gefangener K 
auf ſeine Pacht gebracht. N 
Bukareſt, 24. Auguſt. Die „Agence Havas“ 
i meld 
ſich außer den 
Tirnowo auch diejenigen von Widdin, Nikopolis 
und Siliſtria offen gegen die proviſoriſche Regierung 
ausgeſprochen. Oberſt Mutkurow, Chef der rumeli⸗ 
ſchen Milizen, hätte ſich erboten, den Fürſten mit 
militäriſcher Hilfe nach Sofia zurückzuführen. Der 
een 5 5 keitsgeſetzes hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung nun⸗ 
mehr über deren Richtigkeit Beſchluß zu faſſen und ſie 


„Journal de 


Debenz 


Vorſitz führt Herr Otto Stef 
! et rats fungiren die 
v. 


Strauß, 9 


worden. 
bewilligt die bereits in früheren Jahren vereinnahmten 
150 AM als extraordinäre Ausgabe. 


Als Zweck dieſer Ueberweiſungen hat das 


Armen⸗ und Schulweſen bezeichnet. 


die belag aufgeriſſen war, ergab ſich jedoch das ganze 
Abſetzung des Fürßen Alexander verſetze Bulgarien 
in eine Lage, welche die 
Türkei intereſſire. 5 

— Der Eiſenbahnverkehr mit Rumelien iſt ſeit 
heute ſuſpendirt, obſchon irgendwelche Beſchüdigung 


die au 


habt; Er ſei bereit, ſeine Entlaſſung zu geben ⸗ 


wünſche aber, vorher ſicher zu fein, daß Freyeinet 
ſein Nachfolger werde. Granet habe deshalb Unten 


gelegenheit werde ſchon im nächſten Minifterrathe 
zur Sprache kommen. 

— Nach einer Graudenzer Correſpondenz der 
„Germania“ hat der polniſche Candidat v. Rybinski⸗ 
jetzt, wie bei ſeiner 1878er Candidatur, 


Holland. verſprochen, u. a. für Innungen, Einſchränkung 
Amſterdam, 23. Auguſt. Da die bisher fort⸗ 


der Gewerbefreiheit und „Schutz der nationalen 
Arbeit“ zu wirken. Darum ſei es Ehrenpflicht nicht 
nur jedes katholiſchen, ſondern jedes wahrhaft frei⸗ 
heitliebenden Mannes, ihm zum Siege über Hobrecht 
zu verhelfen. 
Lauenburg, 24. Ang. (Priv.⸗Telegr.) Nach 
dem jetzt ermittelten Wahlreſultat fehlen Berling 67 
(nach anderen Zählungen 35) Stimmen an der 
abſolnten Majorität; er hat 3510, Graf Bernſtorff 
668 Stimmen erhalten. Es findet 


tich⸗ 
ſtatt. 


Petersburg, 24. Auguſt. Nach Beendigung 
der Truppeumanöver verabſchiedeten ſich geſtern die 
ausläudiſchen Offiziere von den Majeſtäten, welche 


nach Peterhof überſiedelten. Heute findet in Kron⸗ 


ftadt vor dem Kaiſer eine Flottenſchan ſtatt, wozu 


56 Schiffe verſammelt ſind. 


Danzig, 25. Auguſt. 
* [Stadtperordnetenſitzung am 24. Auguſt.] Den 
0 85 ens; als Vertreter des 
79 1 Oberbürgermeiſter 
agemann, 


inter, Bürgermeiſter 
Trampe. 


inze und 


Stadträthe 


Vor der Tagesordnung kommen zwei vom Magiſtrat 


als dringlich eingereichte Anträge zur Verhandlung. Der 
erſte betrifft die ö 


chon in der geſtrigen Abend - Ausgabe 
erwähnte Einrichtung einer Kaffeeſchänke am Hafen⸗ 
haſſin zu Neufahrwaſſer. Der Vorſtand der Abegg⸗ 
iftung, vertreten durch die Herren Geh. Rath Dr. 

begg, E. Berenz und R. Petſchow, wünſcht das für 
die Kaffeeſchänke erforderliche Gebäude auf einer aut 
Zeit unverpachteten Parzelle des neben dem Hafenbaſſin 
belegenen Kämmereilandes zu errichten. Im Intereſſe 
des gemeinnützigen Zweckes befürwortet der Magiſtrat 
die Einräumung des erforderlichen Terrains gegen eine 
und unter der 
Be dingung, daß auf Verlangen des Magiſtrats die Ge⸗ 
bäude⸗Anlage beſeitigt werden muß, wenn das Terrain 
ſeitens der Stadt gehraucht wird. 
Vorlage 
Senkowski 
bis 1. 


bewilligt die Verſammlung dem Rentier 
für Reparaturbauten an dem von ihm 
April 1890 gepachteten ſtädtiſchen Gebäude 


Schilfgaſſe 5, die auf 400 M veranſchlagt find, eine 


Beihilfe von 200 & mit der Maßgabe, daß dieſe Summe 


| erft nach Vollendung des anſchlagsmäßigen Baues zahl 


bar ift. 

In die Tagesordnung eintretend, werden zunäch 
zwei Urlaubsgeſuche der Stadtverordneten Fuß un 
reßmann genehmigt. Sodann nimmt die Verſamm⸗ 


lung Kenntniß 1) von einem Schreihen des Herrn 


Kaufmann Schur, in welchem dieſer ſein Mandat als 


et: Nach Nachrichten aus Bulgarien hätten Stadtverordneter niederlegt, 2) von einer Einladung der 


Garniſonen von Schumla und 0 
Vereins am 4. und 5. September, 3) von dem Eingange 


Direction des gewerblichen Centralvereins zu der 
General⸗Verſammlung und dem Geberbetage dieſes 


des Statuts der hieſigen Bau⸗Innung. 

„Die Wählerliſten für die in dieſem Herhſt zu voll⸗ 
iehenden Stadtverordnetenwahlen find vom 
Magiſtrat angefertigt, vorſchriftsmäßig ausgelegt und es 
ſind Einwendungen gegen die Richtigkeit derſelben nicht 
erhoben worden. In Gemäßheit des § 10 des Zuſtändig⸗ 


ſpricht die Anerkennung der Richtigkeit aus. — D 


er 
Magiſtrat theilt alsdann mit, daß bei Aufſtellung der 


siſte 4 Perſonen ermittelt ſeien, welche nicht dem 


1 a der eier r Antennen d angehören, von denen 


aber früher, in Unkenntniß dieſes Umſtandes, 504 


bot abr den mit 15 1 ff den e 150 
1 ; ; ; erhoben worden ſei. Da die betreffenden Perſonen zum 
heute bereit, die Waffen niederzulegen, Vun Bürgerrecht nicht befähigt, auch nicht geeignet ſeien, in 
den preußiſchen Staatsverband einzutreten, erſcheine es 


billig, ihnen das Bürgerrechtsgeld zurück zu zahlen, nach⸗ 
dem ſie 5 aus der Gemeindewählerliſte geſtrichen 
ie Verſammlung ift damit einverſtanden un 


Als Antheil aus den landwirthſchaftlichen 
Stadt Danzig pro Etatsjahr 1885/86 zugefallen 16044 M 

fer die“ Erleich der Angeben it das 
zugsweiſe die Erleichterun er Ausgaben für da 
8 Da der Etat für 


beide Verwaltungszweige längſt abſchloſſen iſt, ſo bean⸗ 


i der 16044 % bei dem Haupt⸗Extra⸗ 
ordinarium des ſtädtiſchen Geſammt⸗Etats. 
Die an der Sandgrube über die Radaune 
einen neuen Sberbelag erhalten. Als der alte 9 
au⸗ 


werk als ſo verrottet, daß es niedergeriſſen werden 


mußte und ſomit der gänzliche Neubau der Brücke 
nothwendig wurde. 


ö Um dem ſehr im Aufblühen be⸗ 
griffenen Stadttheil die öftere Wiederkehr längerer Ver⸗ 
kehrsſtockungen, wie ſie jetzt vorliegen, zu erſparen, haben 
ſich Magiſtrat und Bau⸗Deputation für eine maſſive 


5 1 87 2 ieder i i it thunlich 
nopel iſt die Weiſung eingegangen, keinerlei Eiſen⸗ Brhde entichieden und es it um Die dme 1 


abzukürzen, auch bereits mit der Fundamentirung be⸗ 
gonnen worden, Die Verſammlung wird nun erſucht, 
ſich mit dem Mafjioban einverſtanden zu erklären und 
f 17560 & peranſchlagten Koſten zu bewilligen. 
99 175 Debatte entſpricht dieſelbe einſtimmig dieſem 
utrage. 
Hrn. Baurath Licht wird für die auf Veranlaſſung 


der Polizeibehörde vorzunehmenden techniſchen 


Liquidation ſeitens des Herrn Bauraths erfolgte, was 
dieſer indeſſen abgelehnt hat, ein Fuhrkoſten⸗Pauſch⸗ 
quantum von jährlich 300 bewilligt. — Ferner 
wird für einen Schulerweiterungsbau in der Ortſchaft 
Krakau der von der Stadt Danzig als Patron zu ge⸗ 


währende Bauholzwerth mit 105,03 M und zur Trottoir⸗ 


legung in der Schwalbengaſſe bei Gelegenheit der 
Regulirung des dortigen Bürgerſteiges werden 700 A 


extraordinär bewilligt. 


Hierauf ertbeilt die Verſammlung für verſchiedene 
Etatsüberſchreitungen beim Lazareth von zuſammen 
1376 , und zwar für das Wirthſchaftsjahr 1885/88, 
ſowie für eine Baukoſten⸗Ueberſchreitung bei der Schleuſe 
zu Prauſt um 891 „ Nachbewilligung, womit die nur 
halbstündige, gänzlich debattenloſe Sitzung ſchloß. 

* Marienburg, 24. Auguſt. Der Redacteur der 
hieſigen „Nogat⸗Zeitung“, Herr T. Szafranski, hat 
— wohl aus Anlaß des 100. Todestages des großen 
Königs — ſoehen eine kleine Schrift über „Marien- 
burg zur Zeit Friedrichs des Großen herausge⸗ 
gehen, welche im Verlage von L. Gieſow hierſelbſt er⸗ 
ſchienen iſt. In der Form einer hiſtoriſchen Skizze, die 
ſich auf zuverläſſige Quellen ſtützt, ſchildert der Verfaſſer 
kurz die Zuſtände, welche unter polniſcher Herrſchaft in 
Weſtpreußen und auch in dem ſehr verfallenen Marien⸗ 
burg herrſchten, und berichtet dann eingehender über die 
Maßnahmen, welche Friedrich II. ſofort nach der Wie⸗ 
dervereinigung Weſtpreußens mit dem preußiſchen Staate 
traf, um in dem verwüſteten Lande und der ehemaligen 
Orbenshauptſtadt Zucht und a Cultur und Er⸗ 
werb wiederherzuſtellen. Die guten Abſichten des Königs 
zeitigten dabei für Marienburg allerdings eine bedenk⸗ 
liche Frucht, denn um den Bürgern Gelegenheit zum 
Verdienſt zu geben, legte der alte Fritz ein Regiment 
Soldaten dort in Garniſon und für dieſes wurde das 
altehrwürdige Hochſchloß (der „ungeheure Steinklumpen“, 
wie man es in einem Bericht an den König bezeichnete) 
in eine Kaſerne umgewandelt und damit dauernd ver⸗ 
unſtaltet. Angeſichts der jetzigen Beſtrebungen zur 


habe mehrere ſchwere Ohumachten ge- Wiederherſtellung der Hochburg wird die kleine Schrift, 


Die Verſammlung 
beſchließt nach dieſem Antrage. — Auf Grund der zweiten 


BR 


— 


ibringt, 
f beibring 8 


Steuerrollen, beglaubigte 


welche zu der Berfallgeſchichte manches Detailmaterial 


Vielen von Intereſſe fein. 
irſchau, 24. Auguft. 


beſtätigt. Heute wurde die 


Elbing, 


7 


bisber durch Aufmarſch 


ſammengeſetzt aus Lehrern und Lehrerinnen oder ſolchen, 


welche 
erſten M ; 
„feinen Vettern 


uch hier traten einige Herren zu einer Ortsgruppe zus 
ſammen, deren Leitung Stadtrath Polski übernahm. 


ans Land getrieben worden iſt, den betrübten 


5 24. Aug. Ein proviſoriſches Comits, 
in dem Bürgermeiſter Elditt magiſtratsſeitig mitunter⸗ 
hatte zu geſtern Abend eine Verſammlun 
ſtlicher Begehung des Sedantages na 


Schritt 
Leiche, welche bei a 


deutun 


der und 


die ungeheure 


theilung für 
ſtändlich 


St. Vincent verheerte, oo man außer materiellem 
Die Befürchtung, daß Feinde su zahlreiche Verluſte an Menſchenleben zu 
; „ da at. 

der Pit dem 19. d. M. vermikte Sohn des Maſckinen. + [Sie 


8 = ⸗Eiſenbahn. e 
meiſters H. in der Weichſel ertrunken ſei, hat ſich N ee ede 


zur Einführung . 
wenigſtens im Eiſenbahn⸗ und Telegraphenhetriehe, wäre 
Burn und zwar gebührt der Canadiſchen Paciftc⸗ 
Jahn, welche beide Dceane auf engliſch 
bindet, der Ruhm der Anbahnung dieſer Reform. Be⸗ 
denkt man, daß dieſe Bahn ſich über 60 Längengrade 
erſtreckt, und daß die Perſonenzüge derſelben ſo ziemlich 
8 Tage unterwegs bleiben, fi 
diefer Vereinfachung in den Angaben des 
Fahrplanes ermeſſen können. Es heißt alſo darin 3. B., 
5 der Zug langt in Buffalo um 19 Uhr 45 
Minuten an, wäbrend die Angabe bisher lautete:? Uhr 
45 Minuten Abends. Sonſt macht die erwähnte Bahn 
große Anſtrengungen, 
Oſtaſien und Auſtralien an ſich zu reißen, und es dürfte 
ihr wenigſtens in Bezug auf Perſonen und auf ſolche 
Güter, die eine zweimalige Umladung vertragen, zum 
Theil gelingen Sie legte ſoeden Schnellzüge ein, welche 
Strecke von etwa 4500 Kilometern zwiſchen 


ahn neuerdings Sgal⸗ und Schlafw e Henin hee 
. welche ſelbſt agen i 


kaner iſt darin namentlich Rechnung getragen, daß 
bei Tage zu benutzenden Seſſel und Sofas jede mögliche 
und unmögliche Stellung einzunehmen geſtatten. Jeder 


Zuges auch während der Fahrt gelangen kann. Da reiſt 
es ſich beinahe ebenſo bequem wie auf einem Dampf⸗ 


Petersburg, 24. Auguſt. Wechſel auf Lenden 3 M. 
231%. 2. Orientanl. 100. 3. Orientanl. 10. 5 
Slasgow, 23. Auguſt. Noheiſen (Schluß) Mired 

numbres warrants 39 sh 8 d. 5 
Rem W 
55 


war, wurden in Druck und Schrift forgfältig aufge⸗ 
Aucht, nach der Zeit geordnet und als ein Schatz vater⸗ 
mae Rechte und Herkommen mit Ehrfurcht per⸗ 
wahrt.“ Beide Stücke ſtammen aus dem biefigen 


eide 
Hiſtoriſchen Muſeum. N 
Eiſenach, 22. Aug. Vorgeſtern ftarb hier ein Herr 
v. König, welcher im Jun c. in einem Piſtolenduell 
beim Bellach von dem Baron v. Pawel⸗Nammingen 
verwundet worden war. Die großherzogl. Staats⸗ 
anwaltſchaft zeigt Intereſſe daran, ob der Tod mit der 
Verwundung zuſammenhängt. 


Briefkaſten der Nedaction. 
M. K. in P Brief folgt. 


Standesamt. 


. V 24. Auguſt. 5 
Geburten: Schloſſerge 5 Eduard Lewangowski, ©. 
— Bäckermeiſter Richard Gehrke, T. — Dampfbont: 
che] führer Theodor Andro, S. — Arbeiter Robert Kaeſeler, 

e e 

mza, T. — 1 2 a 1 
— Arbeiter Jobaun oral, © — Arbeiter Reinhold 


e gert, 23. August (Schluß Course) 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,81%, Ca 
Transfers 4,84½,, Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, News 
orter Tentralbahn⸗Actien 109%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
ctien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 86%, CTentral⸗Pacifie⸗ 
Actien 42½, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 58%, 
Louisville u. Naſhpille⸗Actien 44½, Union⸗Pacific⸗Actien 
54%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 91 ½ R 
a e ee. an 0 1 8 
„ Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗ 5 
Tentralbahn⸗Actien 135%, Erie⸗Second⸗Bonds 100. 


Danzig, 24. Auguſt. (Privatbericht ven Otto Gerike. 
Tendenz 3 Aawerin t ruhig. Heutiger Werth für Bafis 
887 N. 10,30 90 4 incl. Sack ab Tranſitlager Neu⸗ 
fahrwaſſer. 


em Gebiete ver⸗ 


o wird man die Bes 


um den Verkehr Europas mit 


Montreal und dem Endpunkt tillen Ocean in | Haering, 2 T. — Unehel.: 1 S. 1 T ärke. 8 
( | nern Ende usa m ip 
bon unden gegen die © ü ahn New⸗ 2 Friederike Schröder. — N 8 8 2 
ork⸗San-Franciscd. Auch bat die canadiſche Bacifies | Deutichland und Bertha Schwarz. — Arbeiter Heng und Chr aber unter Bu 


Mar © | 
Ferdinand König und Henriette Auguſte Antonie | 3iehung ber hiefigen Gade ſeſfaete ge f. Kate 


r An 5 d 6,7 ff 

die Pullmann Wagen an Luxus und oßke. — Schmiedegeſ. Franz Buczkowski und Kuni⸗ koffelſtärke 16,50 bis „16, 

equemlichkeit übertreffen. Den Ehen deten der Ameris | gunde Miaskowski. 16,50 bis 16,75 „, Ile. Kartoffelſtärke And ER 
i daß die eirathen: Kaufmann 4 Capillairs 


gan Edwin Reincke 
beiter Richard an 
er⸗ 


Wagen hat ein Badezimmer und natürlich auch eine Ab⸗ mann Potrawfke und Bertha Helene Krenz. zucker⸗Capillair 207 21 % dp. 9 ih 
1 75 Saucen, In bie a felbftoer- | Todesfälle: S. d. Nathhaus⸗Kaſtellans Auguſt | 2 1 ee ee ee 32 Kane 
auch Speiſewagen eingeſtellt, zu denen man, ade, 185 — T. d. Maga h Fo ann Aden ei 1 55 5 Weilenßzarke ; Bart ige, d 52% h 
dank dem amerikaniſchen Syſtem, von jedem Wagen des 12 1 8 Be 2 Carl Mattl, 13 J. do. großſtücige 25 bis 37 4, Schobeſſärke 28-30 , 


— : iS ſtä ö —42 A Alles Pr 100 Kilo ah 
bote. ſchmiedegeſellen Auguſt Herbſt, 4 M. — Unehel.: | Reisftärte (Stücken) 41—42 
Landwirthſchaftliches. „ a Auguſt. 11 Unterſchugg inegen = 3 T., I T. todtgeboren. Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 
, an der Luiſe Krämer begangenen Mordes ha - 5 s- Site. 

1015 Gehrer Schrader 109 a en a gegen den verhafteten etwa 20jährigen Schloſſergeſellen Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. e 2.) Auguſt. Wind: NO. 

ahnhofe hierſelbſt 206 Ferſen und Bullen, 30 Stück Jakob Schindler eine ſolche Fülle von Ihweren Velaſtungs⸗ | (Special Telegramm.) Im Ankommen! 1 Schooner 

ſodes dale und Shire Horſe Füllen, 92 Eber und Sä momenten zu Tage gefördert, daß ein Zweifel an der pecial⸗Telegramm. 8 ; 
ei über 100 Stück engliche Böck s ſtellt. Es h Mae Schuld des Verhafteten kaum noch möglich iſt. Der Rock, 3 Berlin, den 24. August, A Fremde. 
5905 ſch eſt „eng 1 5 2 9 bl 1155 f Aus Oh den Sch. am 2. Auguſt getragen, iſt nicht mehr vor⸗ er 4 rag. Anl. 80 88,10 87,70 iel du Nord. v. Roſpat 2. Sofondeto, Mertsalter. räultte 
ſich 5 on Sachse Es 950 e Amdaht eh 10 au 0 8 handen, man vermuthet, daß derſelbe von ihm verbrannt] Sept. kt. | 161,50] 160,50 Lombarden 185,50 185,50 San enenne. Rontz Dietfen a. Hannover, Hofmaler. Dr. Parent 
Mi Ra Gef Pe 4 uch ſehr ch al 5 worden iſt. Sch. zeigte nach der That eine große Nov.-Dez. | 165,50] 163,50 Franzogen 375,00 374,00 a. A Rung a. Danzig, Capftän. 18 90 0. Amar Bene: A 
a1 11 00 daß 5 20 Mitt = fan mtliches Di Unruhe und Furcht, er ſchlief feit jenem Tage nicht Roggen Gred.-Antien | 454,00| 452,50 Aena 72 5 Sone 1%, e 8 n 
mit Aus: he aß am Böcke ss Schwei bert aft mehr in dem einſamen Haufe, ſondern in der Wohnung] Sept-Okt, | 132,70 330,70 Dise. Oer 209,90 208,75 Kraus a. Sinden z. Qannover, Richter o eig Frohmann a, Offenbach, 
mit Die 13 England Bbcke tirte Full 1 150 11095 feines Vaters, und war erſt Ende voriger Woche zu bes | Nor Bes. 134,50 132,50 Pentache Ek. 159,20 159,10 | raue a ge e aon en eig, Ligaen ant bie, 
war. Die aus Englan 1 811 en Füllen waren ſchon] wegen, wieder in feine frühere Wohnung zu ziehen. beteols gu pe. Laurahätte 63,00] 63,75 | Berlin, Bl amt au 118 a. Berlin, Lichtenſte 80, 
am 19. Abends, bis auf 6 Stuck verlauft. Gleich nach der That hat er ſich zum Turnfeſt begeben, | 300 c Oestr. Noten | 161,95 161,80 8 der en Sober ua. rt, Brauereibeflger. 

Bermiichte Nachricht wo er auch die Familie Krämer, mit der er viel ver- | Sent. Oktbr.] 21,90 21.80 Nuss. Noten 198,05 197,20 | gcüger a. 29 e or. tet z. Halber Subtig n 
Vermi e Nachrichten. A kehrte, traf. Er begleitete Frau Krämer nach Haufe, | Rübe | Werseh, Kuzu 197,90 197,00 Hieſchberg, e 5 1 Roſeem a. Berlin, Eiſenſtäedt a. Berlin, 

br. Heinrich Schliemann, der in Berlin ſuchte dieſe zu beruhigen, als fie bekümmert nach ihrer] Sept-Okt. | 42,60 42,60 London kurs) 20,405| 20,40 Kuwsense,a. Stettin, ee 
weilte, um die dem Muſeun fire Völkerkunde neu zuge: | Puile fragte, und trug eine Strecke Weges das von der | Abril Mai | 43,90. 44,00 onde lang 20.29 20.29 de dee ben: ir d, r n 2 
führten Alterthümer aus Troja zu ordnen, iſt geſtern Frau Krämer auf dem Arm geführte jüngſte Kind, als en, IBussische 5% miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuileton und Literarische 
früh abgereiſt, um ſich zunächſt nach Doberan und von dieſes der Mutter zu ſchwer wurde. Geſtern wurde das ept.-Oktbr.| 39,10 38,90 W. -B. g. K. 66,50 66,90 er 8 Sidel: f. e e e i en 
dort nach Dftende zu begeben, wo feine Familie im unglückliche Opfer des Unmenſchen beerdigt. Nov.-Dez. | 39,50| 39,10 |Danz. Privat- n e eee Faſerabe 
Seebade weilt. Von „tende wird er iich ers nach Frankfurt. a. M., 20. Auguft. [Gveibe-Nielignten.] e ß,, y 
London und dann nach Athen begeben. Im nächſten] Das Puppentheater, an welchem ſich der junge Wolf: | 37 westpr. D. Oelinühle | 106,00. 106,00 5 1 
Frühjahr beabſichtigt er wieder nach Berlin zurückzu⸗ | gang Goethe ergößte, ift jetzt vom freien deutſchen Hoch-“ _ Efandbr. 100,00 99,20 do. Priorit, | 108,0 108,75 Zur gefl. Beachtung ! 
kehren, um dann die letzte Hand an die Ordnung und flit im Goethe⸗Hauſe aufgeſtellt worden. Es wurde do. 100,50 100,60 Mlawka St-P.| 108,10 108,20 1 Stag imer 
Aufſtellung ſeiner Sammlung zu legen. 1841 der Stadt Frankfurt von einer Frau Banſa, die | 8 Bun g B. 97,40 9700 de. St. 4 47,20 46,80 Nach der von dem sönig ae A 
„ Ider frühere Berliner Hofihanipieler Urban] es von Goethes Mutter erhalten harte, geſchenkt und ee. 87,80) 87,30 Ostpr. Südb. | erlaſſenen Verordnung ſollen 15 en 10 1 Dt 
iſt jetzt von der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenange⸗ befand ſich bisher unbeachtet im Städelſchen Kunft: | I Orient Ani] 61.20 6100 Stamm-&. 80,25 80,25 ſolche Papiere zu dienſtlichen Zwecken verwende x 


höriger penſionirt worden. Urban 


Petersburg ans Hoftheater gegangen. 
Opfer, welche er dem Gotte 


Geſundheit des begabten Schauspielers fo zerrüttet, daß 
\ b den jetzt in einem 
hieſigen Krankenhauſe befindlichen Schauſpieler Jurgan, 
in bewußtloſem Zuſtande auf der Straße fand. Urban's 
Bühnenlaufbahn war damit für immer beendet. 

Agent in St. Thomas ein⸗ 
gegangenes Telegramm meldet, daß i 


man ihn eines Tages ebenſo, wie 


* Ein von Lloyds 


einem Orkan 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
92 das im Grundbuche von Mielenz 

and I, Blatt 7, auf den Namen des 
Hofbeſitzers Eduard Kroll zu Mielenz 
eingetragene, in Mielenz belegene 
Grundſtück 

am 29. October 1886, 

Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Ort und Stelle in Mielenz auf dem 
Grundſtücke verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1017,30 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
67,8240 Hektar zur Grundſteuer, mit 
285 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszüge aus den 
Steuerrollen 
Grundbuchblattes, etwaige Abſchätz⸗ 
1 5 und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
90 0 Kaufbpedingungen können in 

er Gerichtsſchreiberei, Abtheilung I., 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gfarhert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks a her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
em Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
ges Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
teigerungstermins die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (380 

am 30 October 1886, 

5 ‚Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 20. Auguſt 1886. 


Königliches Amtsgericht !. 


‚Awangswersteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mielenz 
and 1 Blatt 12, auf den Namen des 
Hofbeſitzers Ednard Kroll in Mielenz 
eingetragene, in Mielenz belegene 
rundſtück f 
am 29. Oetober 1886, 
Vormittags 9½ Uhr, 
Bor dem unterzeichneten Gericht, in 
Mielenz auf dem dem Hofbeſitzer 


Eduard Kroll in Mielenz gehörigen T 


rundſtücke Miele 5 i 
Werdet nz Bl. 7 verſteigert 

„Das Grundſtück ift mit 1195,65 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 


g 35.97.10 Hektar zur Grundſteuer, mit 


76 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 1518 aus den 
bſchrift des 


der ſich 
beſten Mannesalter befindet, iſt ſ. 3. von Berlin, wo er 
am königlichen Schauſpielhauſe 1 Je war, 


heimgeſucht wurde, der bedeutenden Ver⸗ 
mögensſchaden anrichtete und vermuthlich identiſch ift 
mit demjenigen, welcher die kleinen Antillen, beſonders 


beglaubigte Abſchrift des 


noch im 


nach 


eider haben die von „Hermann 
achus gebracht hat, die für das Jahr 
ſchienen, ein 


Das Buch 
Familie. 


war 


annos juncta, 
Jamaica von 
und von welcher 


Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberekt, Abtheilung I, ein⸗ 
geſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten 40 und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
Piat gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (381 
am 30. Oetober 1886, 
„Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 20. Auguſt 1886. 


Königl. Amtsgericht J. 
Concurs verfahren. 


Die zur Buchhändler Otto 
Stannius'ſchen Concursmaſſe gehörige 
5 0 0000 d 

is 9000 Bände, ab a 
850 K., ferner die Be, 95 
Muſikalien⸗Leihbibliothek, 

3 bis 4000 Hefte, abgeſchätzt auf 
300 K., ſowie die ſonſtigen Waaren⸗ 
beſtände und Geſchäfts⸗Utenſilien will 
ich im Ganzen, oder auch getheilt, 
verkaufen. 299 

Marienwerder, d. 22. Auguſt 1886. 


Krueger, Verwalter. 


Auction. 


Die im Jahre 1885 in Eiſenbrück 
in Weſtpr. neu erbaute 


Dampffdneidemühle 


(Keſſel, Maſchine, 2 Vollgatter, 
Kreis⸗ und Pendelſäge) ſoll wegen 
Auseinanderſetzung am 

Dienſtag, den 7. Septbr. er., 

„„ Vormittags 11 Uhr, 

meiſthietend verkauft werden. — Der 
ermin findet in Stolp in Pomm., 
Bahnhofſtraße 9 ſtatt und kann die 
Mühle vorher beſichtigt werden. 
„Nähere Auskunft ertheilt und 
nimmt ſchriftliche Gebote auch vorher 
entgegen 


Wilhelm Simon, . 


Stolp in Pomm. 


Inſtitut. Auch durch zwei literariſche Merkwürdigkeiten 
wurden die Sammlungen 
dieſen Tagen vermehrt. 


„zierlicher Octavban 
und einem Seidendeckel, der eingeſtickte Blumen trägt. 


Das andere i 
edictorum atque decretorum Francofurtensium secundum 
welche der kaiſerliche 
Kaspar Goethe 1742 eigenhändig zuſammengeſtellt hat 
. (her Goethe in i 
ſchreibt: „Die älteren Verordnungen und Mandate der 
Reichsſtadt, von denen keine 


5 natai Grundhuchblatts etwaige Abſchä 18 
nnn das Grunöftue betcfenbe| Wertago-A-W-Kafomannt.-Danzi. | 


301) 


4 richtet. 


welche durch ein Atteſt bekundet, auf ihre Dauerhaftigkeit 
an r Königl. mech. techn. Verſuchs⸗Anſtalt Verlin⸗ 
Charlottenburg einer Prüfung unterzogen worden ſind. 

In Folge dieſer Beſtimmung habe ich ein für die 
Behörden geeignetes Concept⸗ und Documenten = Papier 
aus dem beſten Material gefertigt, bei der Königl, Ver⸗ 
ſuchsanſtalt prüfen W und entſpricht das Reſultat in 
1 5 Sn. den Anordnungen des Königl Staats⸗ 
ministeriums. ER 

Auf Wunſch werden den Behörden Qualitäts⸗Proben 
der geprüften er nebſt i der Prüfungs⸗ 

te gratis und franco zugeſandt. 8 

e J. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗engros⸗Handlung. 


7 elegenheitsfanffür 
DIN 


1884er Russen 99,80. Danziger Stadt-Anleihe 103,00 
Fondsböre: fest. 


Frankfurt a. N., 24. Auguſt (Abendbörſe.) Deken. 
CTreditactien 225%. Franzoſen 186%. Lombarden —. 
Kuger. 4% Goldrente 87,0 Hufen von 1880 —. 
Tendenz: ſtill. 

Paris, 24 Auguft (Schlußtourſe.) 33 Amortit. 
Reute 85,00. 3% Neute 82,85. Ungar. 47 Golsrent: 
87%. Franzoſen 466,25. Lombarden 232,50. Türken 
Tendenz: träge. Hobzuder 


des Goethe = Haufe in 
Das eine iſt die erſte Ausgabe 
und Dorothea“, als Taſchenbuch 
1798 bei 1 15 in Berlin er⸗ 

mit Goldſchnitt 


Geſchenk des Dichters an ſeine 
ft die Series statutorum, 


ein 


Rath Johann 


Wahrheit und Dichtung 


Sammlung veranſtaltet 


le 
Gutsbeſttzer. 10 


ö egen Geſchäftsaufgabe ſollen 
ſofort ca. 2000 Etr. Fäcal⸗Stickſtoff⸗ 
Super phosphate, bekannt wegen ibres 
Reichthums an Humus und leicht lös⸗ 
lichen Pflanzen⸗Nährſtoffen unter 
Garantie des Gehaltes, bei Poſten von 
30 bis 100 Centner zu einer Preis⸗ 
ermäßigung von 25 7, gegen bis⸗ 
herige Preiſe verkauft werden. 

Näheres im Comtoir Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 54. (149 


Geſchüfts⸗ Verkauf. 


Ein gut eingeführtes Manufactur⸗, 
Material⸗ und Kurzwaarengeſchäft, 
welches einen jährlichen Umſatz von 
über 20 000 «#4 erziehlt, in einem 
großen Kirchdorfe mit Poſtſtation im 


Turnspiele und Liederreigen. 
für Volksſchulen. 


Nach dem Miniſterial⸗Reſcrivt vom 
27. Oktober 1882 zuſammengeſtellt von 
J. Weichert, Königl. Seminarlehrer. 

2. vermehrte Auflage. 
Steif broſchirt, Preis 60 Pfg. 


Vorſtehende Schrift iſt von den 
Königlichen Regierungen 8 Marien⸗ 
werder und Danzig zur Anſchaffung 
empfohlen. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


-Haupigewinne "=" 60000, 20000, 15000, 10000 M 


£5000 A. 3000 dk 2 X 2000 AL 6 X 1000 l. u. ſ. w. 
Kauflooſe zur zweiten Ziehung am 28. September a 4 . 20 2 U 
ſowie Voll⸗Looſe giltig für alle Ziehungen & 6 „. 30 9. find noch 
zu haben durch jedes Lotterie⸗Geſchäft ſowie von der General⸗Agentur 


Jooss & Ströbel, Baden-Baden u. Heilbronn a. N. 


N 
ö b Ri Kreiſe Marienburg gelegen, iſt mit 
5 andel klelen Selle 2 oem Wan een 5 tussen. 
zum Waſchen und Baden Fi bern reſp. Anzahlung 


kleiner Kinder. Vorräthig 
4 a Pag = 3 Stück 50 2 hei 
Albert Neumann, Droguerie. 


„Lilienmilchseife“ 
von Bergmann & Co. in Dresden 


ur Uebernahme ) 
ind 12—15000 & erforderlich. 
Offerten unter 378 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 0 
in ſelbſtſt. ki. Gut, ca. 600 Mg. 
E incl 20 Mg. Wieſe, gute Geb., 


Ausstellungs-Lotterie 


beſeitigt ſofort alle Sommerſpraſſen, 500 000 Loose — 28662 Gewinne — Lage 2% St. von Danzig, iſt mit 
erzeugt einen wunderbar weißen Teint San ee Ane: vollſt Ernte u. Inventar, ca, 6 Pferden. 
und iſt von höchſt angenehmem Wohl⸗ 0 5 20 Stück Rindvieh, 220 Schafen für 
geruch. Preis a St. 50 d. Zu haben II. 30000. 20000, 15000 el, 45 000 «il bei 13 500 A. Anzahl. zu 


verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
in gut erhaltener Flügel ſteht 
E billig zum Verkauf Altſtädtiſchen 
Graben Nr. 7. (366 
urzhaarige deutſche junge Hühner⸗ 
Bunde, don vorzüglichen Eltern. 
ganz braune Hunde 15 K., Hündin 
10 M. hat abzugeben (361 
Rudolf Flindt, 
Barendt, Kreis Marienburg. 


Mk. 21000-28000 


werden auf ein Grundſtück, das den 
doppelten Werth hat, zur erſten Stelle 
eſucht. Adreſſen unter X 40 poſtlag. 

arienburg. (362 


Wein ⸗Agent. 
Eine alte, beſtfundirte i 
Moſelwein⸗Groß⸗ 

handlung 


mit bedeutendem Weinbergsbeſitz, 
ſucht für 2 
Danzı 5 
einen tüchtigen fachkundigen Agenten. 
Nur ſolche wollen ſich sub J. M. 8032 
bei Rudolf Moſſe, Danzig, mit An⸗ 


bei Alb. Neumann, Apotheker E. 
Kurnſtädt, Apotheker Herm. Lietzau. 


Für 4 Mk. 50 pf. 


verſenden franco ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeiſe in gepreßten Stücken, 
ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗, 
Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co., 


i 5 Crefeld, (7343 
Seifen: und Parfümerie⸗Fabrik. 


Ziehung 15. Septhr. 1886 u. folgende Tage. 
Looſe 1 1 Mk. (auch 8 - 


: Gari Heintze 

Berlin W., Unter denLinden 3, 

Jeder Beſtellung find 10 90 für Porto und 
10 Pf. für die Gewinnliſte beizufügen. 


Ernst & von Sprecketsen] 
vorm. J. G. Bosth & Co. 
gegr. 1821. 
ea l dee 


Prels-Verzelchniss ; 


5 über > 
Haarlemer Blumenzwiebeln 
8 und Knollen ꝛc. = 
itt erſchienen und wird gratis 
in der Expedition dieſer Zeitung 

verabfolgt. a 


Auf 19 Looſe ein Freiloss. 
Obige Looſe ſind auch in der Expedition der Danziger Zeitung zu haben. 
ede (we 0 


1 Dr N 
er „ >? Pleisch-Extract 
Koe let 7 Ä 1 I zur Verbesserung von 


Suppen, Saucen, Gemtisen; 


ond, Fleisch-Beuillen 


A . zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften, 
vorzüglichen Fleischbrihe ohne jeden 


weiteren Zusatz; 
wohlschmeckendstes u. leichtest 


=” Fleisch-Pepten, Assimilirbares Nahrungs- u. 


Stürkungs mittel für Magenkranke, Schwache und 
Reconvalescenten. 


Man verlange nur echte Kemmerich'sche Fleisch- Präparate! 3 


D 


= 4 } i 2 Anſprüche 

ngros-Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich: gabe ihrer Proviſions N 590 

f | ı s Brückner, Lambe & Co, Berlin C. Neue Grünſtr 11. 0 19 5 05 n e 

ß £ 9 ei 48 ans Hauptdepot für Danzig und Umgegend bei den Herren Philipp & Steltzer, n' Geſchä 20 kön 15 295 
in Stuhm, Danzig, Milchkannengaſſe 23. Referenzen geben können. 


11 8 
ie Wittwe eines höheren Beamten 
ſucht Stellung als Repräſentautin. 
Dieſelbe iſt befähigt die Leitung eines 
feinen Hausſtandes ſelbſtſtändig zu 
übernehmen, auch erbötig, treu und 


ein Grundſtück in der Stadt, an | & werden zur 2. Stelle 15000 . 
der Pferdebahn gelegen, beab⸗ Kindergelder oder andere Kapi⸗ 
ſichtige ich bei 45 000 Anzahlung Falten gegen 5% Zinſen auf längere 
u verkaufen und garantire von der | Zeit geſucht. Es haben bisher 20 000 
nzahlung 12 7 Zinſen. Das Grund: Mark Kindergelder auf dem Grund: 


vollſtändig der Neuzeit gemäß renovirt, 
wird dem hochgeſchätzten reiſenden 
Publikum hierdurch beſtens empfohlen. 
Logir⸗Zimmer comfortabel a 


Hochachtungsvoll ſtück bringt 14 500 . Miethe. ſtücke geſtanden. gewiſſenhaft die Pflege etwaiger 
f 1 Adreſſen unter 7563 in der Exped. Adreſſen u. 7562 in der Exped. d. Kinder zu beforgen. Gef. Ad. u 410 
Emmerich. dieſer Zeitung erbeten. „ Ztg. erbeten. = | in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Fürstliches Conservatorium der 
Musik zu Sonderhausen. 


Protektor: Sr. Durchlaucht der regierende Fürſt von Schwarzburg - Sondershauſen. 

Das Winter⸗Semeſter beginnt am 23. September, Aufnahme⸗Prüfung am 20. September, Vormittags 
10 Uhr. Der Unterricht erſtreckt ſich auf alle Zweige der Tonkunſt und wird ertheilt von den Herren: Hofkapell⸗ 
meiſter Adolf Schultze, Concert⸗ und Opernsänger Bernh. Günzburger, Concertmſtr. Grünberg, Muſikdirector 
Ritter, Kammerovirtuos Schomburg, Kammermuſiker Bieler, Martin, Nolte, Pröſchold, Kämmerer, Strauß, 
Müller I. und II., Beck, Bauer, Kirchner, Frl. Hedw. Schneider. : 

Die Schülerinnen und Schüler des Confervatoriums haben freien Zutritt zu den Generalproben und dem 
Concerten der Hofkapelle, vorgeſchrittene Schüler der Orcheſterſchule werden in der Hofkapelle bei Concert⸗ und 
Opernaufführungen beſchäftigt. Die Schüler und Schülerinnen des Sologeſanges haben auch zu den General⸗ 
proben der Opern freien Zutritt, auch bietet ſich ihnen Gelegenheit ſich auf der Bühne des Hoftheaters zu verſuchen. 

Honorar: Geſangſchule 200 A., Inſtrumentalſchule 150 K. ; 


Bekanntmachung. 
unſer Procuxenregiſter iſt heute 
sub Nr. 724 die Procura der Frau 
Bertha Eliſe Beſtmann geb. Köhlh, 
hier für die Firma C. W. Beſtmann 
(Nr. 1225 des Firmen⸗Regiſters) ein⸗ 
getragen. (421 
Danzig, den 20. Auguſt 1886. 
Königl. Amtsgericht X 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt Zu⸗ 
folge Verfügung vom 6. ſt 1886 


6. Auguf 
am 7. ds. Mts. eingetragen bei 


chule. 9 


Der Unterricht beginnt Freitag, den 3. September, 
und findet jeden Dienſtag und Freitag, Abends 7 bis 
9 Uhr, ſtatt. | 
Unterrichts⸗Gegenſtüände: 
1. Claſſe: Rechnen, Deutſch, Buchführung u. Correſpondenz. 

2. Claſſe: Rechnen, Deutſch und Schreiben. 


Nr. 180 (A. Weinſtock). Die 285 


iſt exloſchen. 


2 
Lauenburg i. Pomm., 7. Aug. 1886. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 19. 
Auguſt 1886 iſt an 1 Tage 


die in Graudenz beſtehende Handels⸗ 


niederlaſſuag des Kaufmanns Guftav 

Schulz ebendaſelbſt unter der Firma 

. inſtav Schulz 

in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 

unter Nr. 384 eingetragen. (287 
Graudenz, den 19. Auguſt 1886. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Den Inhabern folgender Danziger 
Stadt: Obligationen der Anleihe vom 
1. Auguſt 1850, als: 

Littr, A. Nr. 18, 37, 134, 187, 
160, 167, 168, 170, 171, 175, 303, 
357, 358, 361, 393, 394, 437, 439, 
444, 449, 484, 525, 528, 531, 532, 
111 15 0 593, eier 98 

und 6 er je 100 Thaler oder 
300 Mark und 

Littr. B. Nr. 113, 192, 247, 397, 
427, 440, 503, 504, 510, 550, 615, 
616 und 618 über je 50 Thaler oder 
150 Mark, welche durch das Loos 
zur Amortisation gezogen find, werden 
dieſe Obligationen dergeſtalt ge⸗ 
kündigt, daß die Abzahlung des 
Capitals nebſt Zinſen durch die 
hieſige Kämmerei⸗Kaſſe am 1. April 
1887 erfolgen, mithin von da ab die 
5 von Zinſen eingeſtellt werden 
wir 


h (9924 
Danzig, den 14. Auguſt 1886. 
Der Magiſtrat. 


Auction. 


Sonnabend, den 4. September cr., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in meinem 
Geſchäftslokale hierſelhſt, Schmiede⸗ 

aſſe Nr. 9, aus der Landes ban⸗In⸗ 
bektur H. Wendt'ſchen Coneurs⸗ 
reſp. Nachlaßmaſſe im Auftrage des 
errn Concursperwalter i. Schir⸗ 
macher sämmtliche bautechniſche 
Bücher, Zeitſchriften, Zeichnun⸗ 
gen, Stiche, Tafeln ꝛc. 
öffentlich an den Mein bietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 

Die Beſichtigung iſt täglich ge⸗ 

ſtattet. (420 


tützer, 


Gerichtsvollzieber in Danzig. 


Gr. Mobiliar⸗Auckion 


Breitgaſſe 24, parterre, 
mit herrschaftlichen mahagoni und 
birkenen Möbeln, am Mittwoch, den 
25. Auguſt 1886, Vorm. 10 Uhr. 
Das Nähere im Intelligenzblatt. 
Casprzig, Gerichts vollzieher, 
Bureau: Altſtädt. Graben 18T, 


Mein Comtoir 
befindet ſich 


Hopfengaſſe Ar. 80 


parterre. 


RichardSchneider. 


SGründlichen, leichtfaßlichen Unter: 
icht im 


am 

Maßnehmen, Zuſchneiden und 
Anfertigen der Damen⸗ und 

Kinder⸗Garderobe 

(Syſtem Klemm, Dresden) ertheilt in 
4 bis 6 wöchentlichen, auch längeren 
Curſen. M. Radge, Modiſtin, Tobias⸗ 
gaſſe Nr. 13, 1. (42 


Nachhilfeſtunden 


werden von einem Candidat ertheilt, 
am liebſten jüngeren Schülern. Adr. 
unter 259 in der Exped. d. Ztg. erb. 


48 
ABS 


Nuss-L 


hochfeine Qualität a 
a 


a 
empfiehlt a De 
J. G. von Steen, 8 


Holzmarkt Nr. 28. 
Fe 1 
Zur Erhaltung der Geſundheit 
Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 
Doppel⸗Malzbier 
(Brauerei W. Ruffak⸗Bromberg) ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr 1 Pf. fe 
Bier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


Hodurek’s Mortein, 
beſtes Vertilgungsmittel ſämmtlicher 
Inſecten. Vorräthig a Päckchen 10 2, 
20 3, 50 4 in Danzig: L. v. Kollom, 
D. Kirchner, C. Studti. (304 


Matjes⸗Heringe 
/ To. Jungfiſch hat abzugeben 
435] J. E. Schulz. 


\ms 
Franz Roswadowski, 
Tönfermeiſter, 

Danzig. Laſtadie Nr. 21.22, 
Jabrik und Lager von Ofen und 
Thonwaaren, empfieht ſich zur An⸗ 
fertigung von Ofen und Sparherden, 
ſowie Umſeßen derſelben und jeder 
anderen Reparatur. (427 


Nutz⸗ u. Brennholz, 
ſowie Steinkohlen 


zu den billiaften Preiſen. (408 


Jullus Brandt, 
Mattenbuden 30/31. 


* 


Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr II. Ed. 
Axt, Langgaſſe 57, entgegen. | 


Der Vorſtand. 


Nach 
bten Neuwahlen beſteht der Vorſtand der 


Zucker fabrik Neuteich 


aus dem Aufſichtsrath: Kaufmann Julius Schneidemühl, Neutei 
utsbeſitzer P. Suenfe, Eichwalde, 5 
5 D. Meste, Brodfad, 
7 Emil Grunau, Lindenan, 
G. N. Claaſſen, Ziege, g 
G. Kluge, Parſchau (Ergänzungs⸗ 


mitglied), 
Gutsbeſitzer G. Ziehm, Damerau, 0 
entier 9. Turnier, Trampenau, 
Gutsbeſitzer A. Soenke, Trampenau, 
Sn „Grunau, Tralau, 
5 Joh. Buſenitz, Brodſack, s 
m M. Grunau, Trappenfelde (Ergän⸗ 


(141 


geha 


a 
n 


der Direction; 


Corſet⸗Fabril 
D. Lewandowski, 


Langgaſſe Nr. 45, 
Ecke Matzkauſchegaſſe, empfiehlt ihr 


Teich sortiries borsetlager, 


wie elegante u. nach ärz lichen 
Augaben gefertigte 


Umſtands⸗, Magen⸗ 
u. Nährcorſets, 
beradehalter u. Taulenzer 


für Damen und Kinder, 
Gesundheits-Corsets 
in Wolle, 
Corsets zur Verſchöne⸗ 
g rung der Büſte, 
Anfertigung nach Maaß. 
Corſetreparaturen 
werden ſofort ausgeführt. 


Beste deutsche 


Thonröhren 


aus der Fabrik der Herren Siebel & Matthaei, 


Hamburg, offerirt vom Commissionslager zu Fabrik 


Richard Schneid 


Comtoir: Stützengasse 2. 


9737) 


Julius Kaufmann, Handſchuhfabrik, 


Brodbänkengasse 4—5, 
fertigt als Specialität: 


Zisgenlederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnatb 


(7414 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. 


Bejte innen und außen glafirte 
Thonröhren 


zu Durchläſſen ꝛc. offeriren billigft 


Loche & Hoffmann, 
Milchkannengaſſe 18 I. 


Größtes Brennholzlager 


J. Posanski aus Kielau, 


Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Neuſtadt empfiehlt. zur Saiſon ſämmtl. Breunbölzer in jeder Holzgattung 
unp gekleint zu billigſten Preiſen Waggonladung und klafterw. (Meter) 
frei Haus Beſtellußgen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
Danzia, Breitaaſſe 114 und Kieſau (32 
ic 


e 
. 


Depots in allen Ligentaümer: 
Eineralwasgerhand- Ansrens bazlehne 


lungen & Apotheken. 8 in Budapest. 5 
Das vorzüglichste und bewährteste Bitter wasser. 


Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, 
und von ersten medizinischen Autoritäten geschätzt und empfohlen. 


Liebig’s Gutachten: 


„Der Gehalt des Hunyadi 
Jänos-Wassers an Bitter- 
salz und Glaubersalz über- 
trifft den aller anderen be- 
kannten Bitterquellen, und 
ist es nicht zu bezweifeln, 
dass dessen Wirksamkeit 
damit im Verhältniss steht,® 


„Seit ungefähr 10 Jahren 
verordne ich das Hunyad 
Jänos-Wasser, wenn ein 
Abführmittel von prompter, 
zuverlässiger, gemessener ji 
Wirkung erforderlich iat.“ 


Rom, 19, Mai 1884. 


In dem unfer erfter Transport Clydesdale und Shire Horf 
Füllen ſo ſchnellen Abſatz gefunden und der Nachfrage nicht an⸗ 
nähernd genügt hat, werden wir 


innerhalb ea. 14 Tagen einen 
2. größeren Transport importiren 


und vielfachen Wünſchen entſprechend. ſolche auch in 
Königsberg in Pr. und Breslau 


zum Verkauf ſtellen. Wir bitten die Herren, welche auf Füllen reflectiren 
uns Mittheilung zu machen, damit wir ſie rechtzeitig von dem Eintreffen 
benachrichtigen können. Dieſelben binden ſich dadurch in keiner Weiſe, 
werden aber bei der Lieferung bevorzugt. (38 


Gebrüder Schroeder, 


Neubrandenburg. 


nahmegebühr 5 K und alljährlich 


zungs mitglied). 


e 


Entgegen den 
Güter nur per Segler 
1. daß, ſeitdem in 


dampfer „Prinz 


daß ich 


ſobald meine geehrten 


8. 


SE 
gt In 


von Bier und Wein ete. 
Man verlange ausdrücklich: 


” 


Beschreibung. 


Wer dap fürchtet 
oder bereits davon betroffen wurde, 
oder un Congeſtionen, Schwindel, 
Lähmungen, Schlaflosigkeit, reſp. an 
krankhaften Nervenzuſtänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber age 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. 1 
vom Verfaſſer, ehem. Landw⸗Ba⸗ 
taillonsarzt Ram. Weißmann in Vils⸗ 
ofen, Bayern, koſtenlos und franco, 
eziehen. 7287 


Flügel u. Planinos 
aus nur allererſten Fabriken 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Constantin Ziemssen, 
Langenmarkt 1. 1 
Ratenzahlungen. — Mielhs⸗ 
inſtrumente vorräthig. (7893 
buverts, Poſtgröße . 2,25 
reifen, gummirt „ 3 

et⸗Adreßkarten 


annemann, Danzig, 
Buchdruckerei, Hundegaſſe Nr 30).1: 


Die 
Holz⸗Jalonſie- Fabrik 


von (6824 
©. Steudel, Fleiſcherg. 72 


Einen größeren Poſten großes ſo⸗ 
wie kleines 


Wintermalz 


offeriren billigſt 8 (197 
Igney & Pörschke, 


Brauereibeſitzer, Frauenburg. 


Hypolhekenkapilalien 


in jeder Höhe offerirt für eine Hypo⸗ 
theken⸗Bank, als directer Vertreter, 
mit Amortiſation zu 4—4 % % pro 
Anno auf ſtädtiſche u. ländliche Grund⸗ 
ſtücke zur erſten Stelle (85 
Alois Wensky, General⸗Agent, 
Danzig, Heil Geiſtgaſſe 93 II. 
Sid unde auf Landgüter u. 
ſtädt. Grundſtücke zu 4% werden 
beſorgt. Pohl, Milchkaunengaſſf 8, 


parterre. [415 

gut angefleiſcht, 
80 Schafe, „eta man. 
Gliutſch bei Zuckau. (426 


Anfangs Ohra a. d. Chauſſee habe 
zwei Geſchäftshäuſer mit 1700 . 
Gebäude⸗Nutz.⸗Werth, 27000 K. Feuer: 
Verſich., 1800 K. Miethsertr., 3000 K. 
Anz, für 24000 „H. zu verkaufen. 
Arnold Hinterm Lazareth Nr. 5. 
E wird in der Nähe von Danzig 
eine Beſitzung von 1 bis 3 Hufen 
zu pachten geſucht. 5 
Adreſſen unter Nr. 353 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Waſſermahlmühle, ſchöne Mahl⸗ 
gegend, bei guter Waſſerkraft, zu 


9 verkaufen. Pohl, Milchkannengaſſe 8, 


parterre. (415 
Ein flotles Materialwaaren⸗Geſchäft 
mit Ausſchank zu verkaufen. 
Pohl, Milchkannengaſſe 8, parterre. 


3 . für den Anſtaltsdiener. 


Pirerten Betrieb bis zum Bromberger zu fek e, 

Herren Committenten mir eine, die Meh 

koſten des Schleppens der ganzen Strecke deckende, etwas höhere 

Fracht, wodurch eine ca 14tägige Fahrzeit ab hier bis Bromberg 

a ermöglicht wird, gütigſt bewilligen. 5 5 9 6 

Ich bitte mein Vorhaben — eine allwöchentlich regelmäßige e 

wie früher, wieder einzuführen — durch recht zahlreiche Ueberweiſung von 
Gütern zu unterſtützen und empfehle mich 


IA 
7 0 U 
( Burk’s Pepsin-Wein 
* 
(Pepsin-Essenz, Verdauungsffüssigkeit.) 
Flaschen à ca. 100 gr. M. 1. —, à 250 gr. M. 2. —. 
ted & 700 gr. M. 4. 50. 55 5 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihr 
Ein wohlschmeckendes, mit griechischem 
sches Mittel, dienlich bei sohwachem oder verdorbenem Magen, Sod- 
brennen, Magenverachleimung, bei den Folgen des übermässigen Genusses 


Burk's Pepsin- Wein“ und beachte 


die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte 


ed A PRIZE m 000 T "AT: 


lohnend 


eſchehen 
ſteht und 
er wieder in 


anal zu ſetzen beab ſichti 


Magdeburg, 20. Auguſt 1886. Hochachtungs voll 
Carl Liepelt, 
3790 Schiffseigner. 
Se Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881 
SEIEN” Porto Alegre 1881. : 


ornſtaedt. 


K 


3 4. 50. 
rer e zum Kurgebrauch. 
ein bereitetes, diäteti- 


Vorräthig in Danzig in der 


Apotheke von E. 


55 Ochſen, 
angefleiſchte Holländer Race, 3 bis 
ahre, Gewicht 9 bis 14 Centner, 
verkaufe partieweiſe, auch einzeln von 
der Weide, % Meile vom Bahnho 
Grunau entfernt. Auf ſchriftliche 


Meldungen bin ich bereit bei Tages⸗ 
zeit am Bahnhof Grunau einzutreffen. 


G. Dahlweld, 44 


Elbing, Sturmſtraße 13. 
Ein frequenter Gaſthof in einer 

größeren Provinzialſtadt iſt Um⸗ 
ftände halber zu verkaufen. 


hl, 
Milckkannenguſſe 8, parterre. 
Ein Paar Kummetgeſchirre 


und ein Kinderſtuhlſchlitten 


d käuflich zu haben ( 
an Hundegaſſe 66. 


Ein poliſ.Stutzflügel, 


7 Oct, ſchöner Ton, ſehr gut erhalten, 
fortzugsh. billig zu verkaufen durch 
Ph. Irdr. Wiszniewski, Breitg. 13. 


Reelles 


Heirathsgeſuch. 


Ein Braumeiſter, 40er J., gedieg. 
und erf, Fachmann, mit kl. Capital, 
möchte fi mit einer vorneh. alleinfteh. 
Dame (brünett) im Alter von 25 bis 
32 Jahren verh. Ernſtgemeinte Off. 
mit Ang. d. Verh. nebft Photogr. find 
vertrauensvoll an die Exped. d. Ztg. 
unter Nr. 439 zu richten. (Vermittler 
und Annoymes verbeten. )) 
Offene Stellen me angle. 
„Deutsche Central Stellen-Anzeiger. in Eß⸗ 
e 
en Art erfolgt Eoftenfrei. RE 
Tuch Mädchen jeder Art, ſowie 

Kinderfrauen empfiehlt 

Wwe Fechter, Ohra 159 a. 


2 Lehrlinge 


ſucht per ſofort bei freier Station 
ung Pieſchſeld, Simbach i, Sachsen, 
J. Hirſchfeld, Limbach i. Sachſen, 
Manufactur⸗, Modew. u. Confection. 
für dopp Buch⸗ 
Buchhalter führung, flotter 
Correſpondent für ein größeres Stab⸗ 
eiſen⸗ und Eiſenwaaxrengeſchäft per 
ſofort eventl. 1. October cr. geſucht 
Adreſſen unter 


(415 


ür gute alte Material⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäfte finden zwei 
tüchtige Expedienten bei guten Zeug⸗ 
niſſen per 1. Oktober cr. Stellung 
durch Hermann Matthieffen, Heu⸗ 
markt 7, II. 

Für mein Leinen⸗, Manufactur⸗, 
und Herren ⸗ Garderoben ⸗Geſchäft 
wünſche ich 


einen Commis, 


(Chriſt), per 1. September oder 
1. October cr. (372 
A. Ozegowski, 
5 Elbing. 
Einen wirklich tüchtigen 


Buchhalter und 5 
Correſpondenten 


mit beſten Empfehlungen empfiehlt 
Adolph Guttzeit, Grandenz. 


Jorge 42 zwei herrſchaftliche 
Wohnungen 1 u. 2 Tr. 4— 6 Zimm. 
Küche, Boden, Keller, Kamm., Balkon 
3. Oct. z. verm. Z. b. 11—1 u. 4—6. 


5 


ährlich in 2 Raten vränumerando zahlbar. A 
Proſpecte durch das Secretariat. (95 


Der Director: Adolf Schultze, Hoffapellmeiſter. 
| Schifffahrt 


zwiſchen den Netze⸗ und 
eichſel⸗Stationen. 


Gerüchten, daß ich die mir zur Verladung übergebenen 
pedire erkläre ich hiermit: i : 
meine vor ca. 3 Jahren erbauten beiden Schlepp⸗ 
i rinz Friedrich Wilhelm“ und „Netze“ der ſeit geraumer 
Zeit erheblich gedrückten Frachten wegen anderweitig 
beſchäftigen muß. ich ſtets die ſich unterwegs darbietende Dampf⸗ 
kraft benütze wie dies auch nur ſeitens der Concurrenz 
kann, weil derſelben eigene Dampfkraft nicht zur Verfügung 

meine, mir eigenthümlich gehörigen Dampfe 


Nr. 395 an die 5 
5 Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


ufa 
11 


Für ein Getreidegeſchäft in der 
Provinz wird ein tüchtiger 


junger Mann, 


mit Buchführung und Correſpondeng 
vollkommen vertraut, der auch den 
Chef ſelbſtſtändig vertreten kann per 
1. September verlangt. 


Meldungen, mit Abſchrift vom: 


Zeugniſſen nebſt Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 376 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Cigarren⸗Import. 


Unter vortgeilbaften Bedingungen 
wird für ein älteres Havang⸗Import⸗ 
haus in Saul! ein repräſentations⸗ 
fähiger Herr als Vertreter geluct, 
welcher die nöthigen Bekanntſchaften 
au 


ch in den diſtinguirten Kreiſen der 
Privatkundſchaft zu bieten vermag. 
Gef. Offerten sub H. S. 1055 dur 


Weſtpr. 


Suche für mein neuerrichtetes Putz⸗ 
Geſchäft pr. 1. September eine 


gewandte Direrctriee, 

die geſchmackvoll und ſelbſtſtändig zu 

arbeiten verſteht. Offerten mit Ges 

halts⸗Anſprüchen, Zeugnißabſchriften 

und Photographie erbittet (375 
J. enski, Mewe, 


Kurz, Weiß⸗ u. Wollwaarenhandlg. 
In unterzeichneter Buchhandlung 


Lehrlingsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nöthiger 
Ge (Freiwilligenzeugniß) zu 
€ 


I. Saunler's Buchhdig. 


in Danzig. 


Agentur⸗Geſuch. 
Euergiſcher Deutſcher, 32 J., feit 


8 Jahren in London, mit ſolider 
Kundſchaft, wünſcht die Vertretung 


f| leiitungsfähiger Häuſer in Getreide, 


Saaten und Zucker zu übernehmen. 
Prima⸗Referenzen von Banken und 
Kaufleuten. Gefällige Offerten unter 
B B 59 Mark Lane London. (294 

in junges Mädchen, das mit der 

Buchführung und Correſpondenz 
vertraut iſt und auch ſchon mehrere 
Jahre mit Comtoirarbeiten beſchäftigt 
war, findet als Buchhalterin vom 
15. September oder 1. October d. J. 


Stellung. N 
Gef. Meldungen nebſt Zeugniſſen 
unter Nr. 430 an die Exped. dieſer 
Zeitung abzugeben. 
ei gute Köchinn., e. ſauberes gew. 
Stubenmädchen, eine kräft Amme 
empf. M. Wodzak Ww, Breitg. 41 p. 
ein junger Mann, der das 
5 E kaufm. Geſchäft erlernt hat, 
ſucht per 15. September reſp. 
1. October cr. Stellung. Wenn 
möglich in einem Comtoir. Gefl. 
Meldungen werden sub M. K. 
Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6, I. e. 
Ein Wittwe wünſcht bei einem 
Herrn die Wirthſchaft zu führen. 
Adreſſen werden unter Nr. 400 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein junges Mädchen aus anftänd. 
Familie, welches die einfache ſow. 
die doppelte Buchführung ausgelernt 
hat und auch mir der Correſpondenz 
vertraut iſt, wünſcht zum 1. October 
Stellung als Caſſirerin. Off. u. 396 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 
Ein Tonditorgehilfe, 23 Jahre, mit 
guten Referenzen, ſucht 


Stellung. Off. erb. sub Z. 515 an 
Nud. Moſſe, Königsberg in Pr. 
Eins Wohnung von ſchönen großen 
Zimmern nebſt ſämmtlichem Zu⸗ 
behör, Eintritt in den Garten nebſt 
Laube und Waſſerleitung iſt an kinder⸗ 
fofe Leute ſofort oder zum 1. Oktober 
für 60 Thlr. zu vermiethen. Das 
Nähere Gr. Gerbergaſſe Nr 10 von 
11—1 Uhr. (424: 


Comtoirgelegenheit 
ird t. Adr. mit Preisangabe 
1 
Meinen Laden 

Jan der Langenbrücke, zwiſchen ME 
dem Frauen⸗ und Heil. Geiſt⸗ 
thor, beabſichtige zu vermiethen. 

5 näheres daſelbſt im Laden 
oder Langenmarkt 47. 5 


5 


Sonntag, den 29. Auguſt, 


u verſchied. anderen Ueberraſchungen 


im Freundſchaftlichen Garten. 
Der Vorſtand. 


Ein Knaben⸗Ueberzieher iſt Sonntag 


in der Strandhalle auf Weſter⸗ 
platte gefunden. 


Bäckergaſſe 3 a 2 Treppen. 


2 


in Danzig. 


per 
15. September anderweitige dauernde 


Fereinder Ostpreussen. 


Abzugeben Kleine 


Druck u. Perlag 8 W. Kafema un 


